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England ſchielt wieder nach dem Valkan 


Großbritannien It verzweifelt nach neuen Kriegsſthauplätzen / Man will Vaku bombardieren 


(Drahtbericht unſster Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 16. März 


Die in ihrer drelſten Selbſtverſtändlichteit ſo kennzeichnende Frage des ſeanzöſiſchen gp, 
geordneten Fernand La urent; „Wohln wol len wle ſetzt den Sieg tragen?“ iſt ſchon dabel, 
eine Beantwortung zu finden. Der ſellhere ranzöſiſche Krlegominiſter Fabry, det dle 
Möglichtelt dahingeſchwunden ficht, Deutſchlanb bi ich eine Kriegsausweltung im Norden von 
den ſchwedlſchen Erzen abzuſchnelden, richtet erneut feine Glide anf die Erbölgeblete in 
Rußland und R u m Ane n. Bombenangelſſe gegen Batu mittels Etappenflügen Über bie 
Türkel — bas ift eo, was Ihm vorſchwebt. Der Londoner „Dally Telegraph“ hält eben ⸗ 


falls nicht mit feiner Meinung zurid, daß das in Finnland 


und Standinaven ſehlgeſchlagene 


Experiment in Süboftenrope wiederholt werden mülfe, 


Die engliſch⸗franzöſiſchen Orientarmeen 


Der EL Rundfunk wärmt bes 
alte Märchen wieder auf, wonach Rußland eine 

Aktion gegen Rumänien vorbekelte, das 
darob d'A, beunruhigt und bedroht fühle. 
er Londoner Vertreter der Ser) en 
Untteb Preß“ gibt als „Anſicht Tahvers 
Fo er Londoner Kreiſe“ wieder: Deutliche 
and habe zwar gegenwärtig die Initiative In 
der Hand, aber nun müßten die Weſtmächte 
ihre SE vor allem in Verbindung mit 
dem Drud, den Deutschland und Rußland auf 
en Balkan ausüben, verſtärten. Die Alliierten 
würden vermutlich verſuchen, die Bande mit 
den Balkanſtaaten und den Ländern im Osten, 
u a. mit dem Iran und Afghanſſtan, enger zu 
BZ? 


up a 
& dem beftiihen Bidon Service 


D 
erlich nicht  unmmmpatbiiher ſchwebiſcher 
$ vr namens Eck 4 Be eine Zeitlang 
in der perſiſchen Armee Dienft getan hat, bes 
0 jäftigt D bereits damit, jene Skanvinapler, 
dle Dé als Aa füt Finnland gemeldet 
alten, aber nicht mehr dorthin EE find, 
fie Betätigung auf einem au 
haupfah, diesmal in ber Türkel, zu gewin⸗ 
Aen, wokunter prakliſch die engliſch⸗frangöſiſche 
tiehtarmeen zu verſtehen find. 

Kurz und gut: Die ſamoſen Einkreifungs⸗ 
tategen Dok munter dabei, den Südoſten und 
ejonders die Türkei und Rumänien inkereſſant 

A machen. Nur Überſehen fie hierbei das eine, 
a auch die Baltanſtaaten und die Völker des 
gien Ostens in den e Wi Monaten nicht fr 

Ihlafen haben werben. Diefer Anficht If jet j 

An jo beuifchfeinbliches amerikantfcien Blatt 

Nie die „New Pork Met", Sie ſchreſbt 4 B, 

bie Cor, Seat und Iran, zu deren Merlelbir 
ung im Nahen Often eine alllierte Armee zu, 

Ainmengegonen fel, würden nach dem Prohefall 

Innlanı N 1 16 ih der Erkenntnis ger 

D 


eren Krlegs⸗ 


ngen, daß Ve eines jeren Schuges als bel. 
lge ſcher Garanileverträge bedüsflen, 
Es llegt dazu ferner eln talſächlſcher Vorgang 
lor, ber uns zu beweiſen är nt, daß die Slim 
mung in der Türkel bereits aus den litter 
pochen des Veiſtandspaktes mit den die 
an heraus ift. Die Kommandanteı der brill. 
en und franzöſiſchen Luftſtreitträſte im 
ahen Olten, bie Generale Mitchel und Jon 
bont, find ſoeben fünf Tage in Antara gemer 
N — gerade in der Zelt ber Beendigung bes 
kniſch⸗kuſſiſchen Kriegen — und als fie am 


Donnerstag wieder die Türtel verliehen, wurde 
darüber von türfiiher Seite nur ein auffallend 
kurzes und i ſagendes Kommuniqu& her⸗ 
ausgegeben, und die türkifhe Preffe hat von 

ſeſuch der beiden Generale nur ſo ganz 
nebenbei Notiz genommen. Aber nicht nur dleſe 
Umftände, fondern auch noch andere Gründe 
fager da ir, daß die beiden militäriihen Be⸗ 
Wäert eine eher realſſtiſch denkende Türkel vor⸗ 
gefunden haben. Es ift ſicher kein Zufall, wenn 
lürkiſche el de 8 in der letzten Zeit mehrſach 
die Klauſel des Beſſtandspaktes behandelt ha⸗ 
ben, nach welcher 1 die Türkel gegen 
Rußland nur zu kämpfen brauche, wenn hre 


eigenen Grenzen unmittelbar von Rußland an 
gegriffen würden. 

So ſteht es a mit ber neuen e nie 
söflihen Spekulation im Sudoſten ta Bic? fo 
ungünftig, daß ſich die ſtändig zunehmende Vers 
wirrung in den weſtlichen Hauptitäkten recht 
wohl verſtehen läßt. 


Japaniſch-britiſches Silberabkommen 


Nun auch Verhandlungen mit den Franzosen 
Tokio, 16, März 

u der Aussprache zwiſchen dem britiſchen 
Boſſchafter Eraigie und bem flellvertretenden 
Außenminister Tant wird halbamtlic, mliges 
teilt, OK ein, gegenſeitiges Uebereinkommen 
5 die Zientfiner Silberſtage erzielt worden 
ei 

Die e wrde vorausſichtlich unmit⸗ 

telbar nach der Errichtung einer neuen Hegies 
rung in China auf folgender Grundlage erſol⸗ 
In: Das Silber in Höhe von 19 Millionen Yuan 
ommt unter gemeinfame Kontrolle ber japani- 
hen und britiſchen Behörden. Etwa 100.000 
Pfund geben in einen Hlifsſonde über. Zur 
Verwaltung der letztgenannten Summe wird 
ein gemischter Ausſe d gebildet. 

olltiſche Kreiſe nehmen an, daß nach obiger 
Regelung Japan nunmehr auch Verhandlungen 
mit Frankreich um Herausgabe bes in der fran 
jöſiſchen Konzeſſton in Beam befindligen Sil⸗ 
E im Werte von 32 Millionen Ben einleiten 
wird. 


Kohl ſtraft Daladier Lügen 


die Weitmärhte verjuchten gar keine Sifeleiftung für Finnland 


Oole, 10. März 

Der norweglſche Außenminiſter Koht gab 
Donnersiagabend um! forxwegſſchen Rundfün⸗ 
eine Erklärung über die Hallung Norwegens 
während des ruſſiſch⸗finniſchen Konflits ab, wer 
gen der Norwegen und Schweden in London 
und Paris mit völlig unrſchtigen Behauptungen 
Do en worden feien. 

Die Behauptung Daladiers, daß Norwegen 
die chenden ite für die angeblich be⸗ 
zeitftehenden Hilfstruppen der Westmächte ger: 
mußte, ‚und 515 eine Hilfe unmöglich ger 
macht hätte, wies Koht energiſch zurſick, Mon 
einer ſolchen Hilfsaktion ſei uberhaupt erſt vor 

Tagen zum erſten Male offiziel die Rede ger 
weſen. Nach einigen „präliminären" el en 
durch bie Geſandten der Weſtmüchte, ob eine 
ſolche murömar/herfaubnis erteilt würde, fel 
eine du e WO erſt am ſpäten Abend 
des 12. ig gestellt worden, zu einer Zeit alfo, 
als der Friedensvertrag in Wloslau bereits uns 
terihrieben wurde. Eine Aniwort von norwe⸗ 
lge Seite auf dieſe Anfrage habe Dé damals 
Wee erlibrigt, Abgeſehen davon fei 
es dé auch, Aweifethatt Est, ob eine ſolche in 
zwölſter Slunde angebotene Hilfe überhaupt 
noch Hütte wirkungsvoll fein können. Von rein 
mllttäriſchen Geſichtspunkten aus wäre es nallr⸗ 

ch ein Vortell IE die Weltmädte geweſen, 
wenn De den Krleg in Finnland hätten auf“ 


Produktionsſchwierigkeiten in England 


Die Reukralen wenden ſich dem deulfthen Lieferanten zu 


Berlin, 10. März 
Aus einem neutralen Land werden dle Lies 
angebebingungen bekannt, die von einer eng 
hen Firma einem Angebot für Tertilmalhinen 
Vi worden iind Darin heißt es: „Die in 
10 em Angebot genannten Bedingungen beige: 
vi Lieferzeit, keilen und [pesiellen Angaben 
1 lerllegen Infolge des EA ende ⸗ 
oi len SE der Unnul 4 050 wenn bet, 
Bed e Aenderungen der Arbeltslage, zur 
uflige Zwangsunkoſten, Steuern oder Gebühr 
al ſeglicher Art, Matertalmangel, Lieferungs⸗ 
aſagerungen oder Preisſteſgerungen der Rohr 
Merialien, Beschlagnahme oder Kontrolle Ip 
welcher Zwelgwerkſtätten, Materialien oder 
D Perſonals der Fabrik ſeilens der brſtiſchen 
ſchlerung ſich außerhalb ver Gewalt des Ze, 
wf direfl oder Indireft aus dem Ze: 
and exwachſend ergeben. Die Lieferzeit bes 


m Sonntag — Ing der Wehrmach 


trägt drei bis vler Monate nach Jeſtlegung der 
Einzelheiten, vorausgeſeſſt, daß bie erforder⸗ 
lichen Rohmaterialien und alle anderen Mater 
ellen, bie zur Herſtellung der Maſchinen not 
wendig find, erlangt werben können.“ 
Angeſichts dieſer Bedingungen, die pret 
ſowohl ſede Verpflichtung des Lieferanten 11 
Dieferung illuſoriſch machen und ebenſo auch 
jeglichen Auſpruches des Käufers als Vertrags» 
erfüllung ausihliehen und überdies ein mehr 
als Ve Bild ber Produltionsihtierig« 
feiten der brltiſchen Induſtrie vermitteln, If es 
nicht verwunderlich, daß die neutralen Wirt⸗ 
ſchaftskreſſe auf die Vergebung ſolcher Beſtel⸗ 
lungen nach England verzichten und In teſfweſſe 
noch bent Imfang als früher verſuchen, 
ihren Be BT in Beuſſchland zu decken, deſſen 
Lleſerfählgtelt trotz des Krleges ſich inzwiſchen 
in zahlreichen Fällen eindeutig erwieſen hal. 


kechterhalten und Schweden und Norwegen hät: 
ten hineinzlehen können. 


„Wir milſſen neue Schlachtſelder ſuchen!“ 
Bellſſel, 16. März 

Die Pariſer Nachmittagablätler unterſtrel⸗ 
chen die zunehmende Beunruhigung, die in frau ⸗ 
setze olitiihen Kreiſen im Auſchluß an die 
nierzeihnung des Frledensverkrages Alen 
So und Finntand herriht. ‚Der Abſchluß 
biejes Yrlevensvertrages, ſo ſchreibt der offiziöfe 
Temps“ in feinem Leitartikel, bedeute lr 
Iran tel und England einen „charafteriſtiſchen 

d md, Zeckt: hätten ſie feine militär 
lge Niederlage erlitten, ſo (rei ſich das Blatt, 
denn fie hätten ja nicht effeltiv in Finnland 
efümpft, aber diplomatiſch und moraliich bes 
achtet ehe die Niederlage außer Zweifel, Der 
Seitartitler ift der Anſicht, daß bieler Zeie 
eine Lehre fein milſſe, die Frankreich zu einer 
neuen Ueberprüfung der Vergangenheit und def 
ſen führen mie, was es in Zukunft au tum 
gedenke. Die Frage der allgemeinen Striegführ 
kung werde US LEI Nach ber fin 
nihen Ungelegenheit dürfe die Sin nicht 
länger hinausgeſchoben werden. Die Entente 
wl in Zufunft überall fein, fie müſſe Überall 
eingreifen, wo eo Mer, ſel, und ſie dürſe vor 
feiner Inltiative surlidicreden, Sie mülle die 
EE (!) ſuchen, die es ihr erlaubten, 
ihre militärlihen Streitfräfte zu entwideln, 
Die Entente birfe Nä mehr zögern, fie mülfe 
den Krieg gegen alle () ihre Feinde D Ten und 
ſetolſſe Neutrale davon Überzeugen, bah es wer 
er Juriftifch noch morgliſch einem Iriegführenden 
Staat verboten fei, ES Umſtänden auch 
ihnen gegenüber der Waffe zu bedienen. Die 
Achtung der Rechtaprinzipen bürfe nicht dazu 
führen, die Verkeldigung zu lähmen. 


Die Vorſchläge des offiziöfen Pariſer 
Tempo“ dürften auch denjenigen endlich dle 
kungen öfinen, die bloher geglaubt haben, die 
deulſchen ES in den Wind ſchlagen zu 
Innen, „Uebera OC vo: feiner Inie 
tiative zurildichreden, die Neutralen mit Ges 
walt überzeugen, neue Schlachtfelder fuchen!“ 
— bës iſt genau die Marime, nach der die 
Plutokratien in Polen und im . 
vorgehen wollten. Beide Male hat es zu ihrer 
größten Enttäufhung nicht geklappt. Run will 
man es, wle Parts offen brobt, irgendwo anders 
verſuchen. ir glauben ſedoch, daß die Völker, 
die von den Weſtmächten als Kanonenfutter 
auserſehen find, aus der füngſten Entwicklung 
gelernt haben. 


Beireuung der 10000 


Arbeit für Wolhgnien: und Galiglendeutſche 
Bon 6 ⸗Sturmbannſührer G11 


Seit Abſchluß der Umſiedlung unſerer beit 
ſchen Brllder aus dem früher polniſchen nun⸗ 
mehr ruſſiſchen Gebiet, befinden ſich biefe 
Voltsdeutſchen in Lagern, die ſich auf alle Ges 
biete des Reiches etſtreen. Ein beſonder⸗ 
großes Kontingent dleſer Deutſchen iſt in 
Lodſch untergebracht. Wer die Schwierigkeiten 
kennt, die mit der großen Neife ins Relch ver 
bunden waren, der weiß auch, wie ſehr ſich diefe 
Menſchen ſehnen, nunmehr durch ihren Gite 
im Reichsgebiet beweifen zu können, daß ſie es 
wert waren, daß der Führer fie wieder in ihrem 
Vaterland leben läßt, von dem einft ihre Väter 
ſortgezogen find. Während die Woltsbeut- 
ſche Mittelſtelle ſich für die Umſledlung 
und Unterbringung in Lagern einſetzte, war die 
NS. für das leibliche Wohl, der weit über 
100 000 Männer, Frauen und Kinder beſorgt, 
das Relchspropagandaamt, Zwelgſtelle 
Lodsch hat es ſich zur Aufgabe gemacht, für die 
ſeeliſche und geiftige Betreuung unferer Brüder 
im Oſten beſorgt zu fein. 

Seit Wochen werden in den Lagern um 
Lodſch 10 000 von Wolhynien und Galizlen⸗ 
deutſchen mit Kundfunkgeräten, Zeitungen und 
Zeitſchelſten verſorgt und erfreul durch Kon⸗ 
zerte, die das Reichspropagandaamt durchführt. 
Dort, wo es die Räumlichkeiten zulalfen, Tom: 
men Filme zur Vorführung, die unſeren 
Bollsgenoffen einen Einblick geben in das, was 
der Nationalfoztalismus dem deutſchen Volke 
zu geben hat. Beſonders wirkungsvoll find das 
bei die Bilder von den Reichsparteltagen in 
Nürnberg, die zum erſten Male von ber 
Wucht der nationalfoziatiftifhen Bewegung eis 
nen Eindruck vermitteln. Grohe Begeſſterung 
ruft allgemein ber Film vom Weit wall hers 
vor, Jenes Bilddokument des gewaltigſten Bes 
ſtungswerkes, das je von beuticer Hand erriche 
tet wurde. Durch Vorträge verantwarttider 
Männer wird den Volksgenoſſen ein Einblick 
gegeben In die Aufgaben, die ſich die Groß⸗ 
deuſſche Gemeinfhaft zur Sicherung feiner Zur 
kunft geftellt hat. Es ſprachen bei eler Ger 
legenheit vor allen Dingen der Leiter des Ein⸗ 
lahſtabes der Voltsdeutſchen Mittelſteſſe der 
Leiter des Reichspropagandaamtes, Iweigſtelle 
Lodſch, der Kreisfeiter der NEDUR, Lodſch 
Land, der Krelspropagandaleſter Lodſch-Land 
und andere Männer aus Partei und Staat. Es 
IR nunmehr durch den Beauftragten des Reichs. 
minifterlums für Volksaufklärung und Propa⸗ 
ganda im Einvernehmen mit der Volksdeut⸗ 
ſchen Mittelftlle ein Betreuungeplan ausgear ⸗ 
beitet worden, der die Gewähr für eine fuſte⸗ 
mëlle Schulung beitet. Die Durchführung 
dieſer Aktion liegt in Händen des Neihse 
propagandaamtes, Zwelgſtelle Lodſch, 
die auch für den Einſatz von Rednern aus dem 
Reich verantwortlich zeichnet. Nachdem Bisher 
die Betreuung im Stillen durchgeführt wurde, 
ift es inzwischen notwendig geworden, durch 
laufende Veröſſentlichungen in der „Lodſcher 
Zeltung“ bie Lagerbewohner Über die kommen⸗ 
den Erelgnifle zu unterrichten. 


Der Bericht des Saw. 


Berlin, 16. Mürz 
Das Oberkommando ber Wehrmacht gibt 
bekannt: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


A 
Dt. Baſch beim ungariſchen Premier 
Teleki empfing den Führer der Ungarndeutſchen 
Budapest, 16. März 

Dr, Franz Baſch, der Führer der Deutſchen 
e in Ungarn, wurde am Donnerstag 
von Minifterpräfident Dr. Paul Zeie! empfan⸗ 
gen zu elner Ausſprache Über die Angelegenhei⸗ 
en unb Belange der deutſchen Bollsgruppe in 
Ungarn. 


5 Eintopfeflen und zahlreiche 
+ Beluftigungen 
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Wir bemerken am Rande 


Churchills 
Schlafburſche Gelächter und zur Empörung 
en Londons infton Cgur⸗ 

Sill ſeloſt verwidelt Ift, wurde durch eine Wera 
Handlung vor dem Pollizeirichter au Eaſtleigh 
aufgedeckt. Wie ber „Daily Mirror“ berichtet, 
würde dem Poltzeirichter eln junger Burfhe 
vorgeführt, Richard Thomas Sharpe, dem es 
mc war, in einem Bombenjlugzeug 
er britilhen Admſralltät au Übernachten, Das 
Blumen befand Dë mt aahlseiien anderen 
einer großen Halle eines Arſenals ber Admi⸗ 
zaltiät In der Nähe von Caſtleigh. Auf Befras 
en des Alchtere, wie er denn in dleſes boch 
(ie: Ärem bewachte und Ae e kontkallierte 
Tlenal binelngekommen fei, erklärte Shaps: 
„Die Wachen haben feinerlet Schwierigteiten 
ſemacht. Sie paßten überhaupt niht auf, Tir 
gien mit hübſchen Mädchen und ſpielten Aare 
ten, Niemand SE boren, mich zu fragen, 
wohln ich wollte oder mich gar zu ver ae 


Ein toller Skandal, in dem zum 


lafplah zu finden. ſchließlich wurde i 
milde und dachte, daß es am beſten fet, in o 
der Flugzeuge zu krlechen. Ich Hatte nahezu 
alle meine Streichhölzer verbraucht, um mei⸗ 
nen Weg zwischen den Flugzeugen zu finden!“ 
Hier konnte der Richter eine EAR Bemer⸗ 
kung nicht unterbriden: „Mit, Zen Zünd- 
hölzern haben Sie hantiert! Sie hätten ja dae 
Pie Arſenal in die Luft jagen können!" 
terauf zuckte Sharpe nur die Achſeln. 

Der Richter Außerte daraufhin ſeln tieſſtes 
Erftaunen, daß die Wachen nicht einmal dag D 
wiederholte Aufbliken der Zindhölger bemerkt 
hätten. Die Beröffentlihung bes „Daily Mir⸗ 
rox“ veranlaßte nun Winſton Churchill zu fol» 
gender Erklärung; „Dies alles I nit beuns 
fs n denn dieſer Menſch hätte dle Dede 
für die Flugzeuge der Flotte niemals wieder 
verlajfen können, er einmal einge 
drungen mar!" 

Die britiſche Oeſfentlichteit hat inzwiſchen 
ar neues & 8 Kai le hat 

ar omas Sharps den Titel „Churdilis 
Schlafburſche“ verliehen. dür 


& durchſtreiſte das IW % CH um einen 


nachdem 


„Neuordnung Oftafiens wird nicht 
aufgegeben“ 
Erklärung von japaniſcher militäriſcher Seite 


Schanghal, 18. März 

In Widerlegung ſalſcher Geruchte und irel⸗ 
gi Auffaffungen, daß ein Mangel an Mitteln 
de Krlegführung Japans beeinfküſſen könne, 
Härte der Sprecher des ſapanſſchen Militärs: 
„Japan wird den Plan der Neuordnung Oſt⸗ 
geng nicht auf halbem Wege aufgeben, denn 
Japan hat die Mittel, dieſe Neuordnung zu per⸗ 
wirklichen. Japan kann ohne Schwierigkeiten 
ein Heer von zwei bis drei Millionen Soldaten 
entsenden, und was die Vorräte an Kriegsma⸗ 
kerlal anbelangt, ſo hat Japan bei der augen» 
blſclichen und jelbit bei noch größerer Beanſpru⸗ 
chung genügend Vorräte zu einem Krieg von 
Tee zwei bis drel Jahren Dauer aufges 

pelt. 
Zu ber Frage der Anerkennung der 
neuen Natlonalregierung in China, 
beren Pad in untekrichteten Kreiſen für 
Anfang April vorausgefagt wird, führte der 
Spiecher aus, daß dle Innorierung ber kommen⸗ 
den Wangiſchingwei⸗Regierung den fremden 
Mächten noch ſchwerer fallen wilrde, als Dies ſel⸗ 
nerzelt in Mandſchukuo der Fall war, Im übri⸗ 
‚en wies der Sprecher darauf hin, daß 1 an · 
a gegenteiliger Erklärungen die frems 
en Mächte heute mit den Behörden Mandſchu⸗ 
indelten. Sollten übrigens dle frem« 
den Mächte gegenüber. der neuen chinoſiſchen 
Natlonalzeglerung eine derartige ignörierende 
Haltung einzunehmen ale jo wilrden in 
den belepien Gebieten Chinas die dork anjähls 
en Angehörigen folder aa bei Ausübung 
ie Hanbelstätigteit die Leidtragenden fein, 


kuos wer! 


Weitere acht Milliarden Lite 
Neue Mittel für die Landesverteldigung 
Rom, 16. März 
Der ſaſchiſtiſchen und korporatſven Kammer 
it ein Gelchentwurf Da wonach das 
rlegominiſterfum ermächtigt wird, bie 30. Jun 
über die im Boranſchlag vorgeſehenen Anigaben 
hinaus weitere acht Milliarden Llre fie die 


Auf Eisfhollen ins Meer getrieben 
Flugzeuge retteten Hunderte von Fischern 
Mostan, 16. Mürz 
Wie die „Prawda“ mitteilt, an infolge des 
plößlichen Aufbrehens ber Eispede auf dem 
Kaſpiſchen Meer Hunderte van D ſchern auf 
Cieſchellen ins offene Meer abgetrieben, mwors 
den. Ju ihrer Rettung wurden, jofort zahlreſche 
lügzeuge aufgeboten, Wis beren Einſaß 260 
WC ans Land ober au ee Els zurlick⸗ 
Ak? Herden konnten, Außerdem haben, von 
legern unterſtütt, 269 Menſchen und 177 
ferde mit Laſten den Weg ans Ufer at: 
gefunden. 


Schwerer omnibus -Unfall 


Spaniens Fußball⸗Viga-Elf verunglückt 
Mabrid, 16. 5 

Bon einem schweren Unfall wurde bie 1. Fuß ⸗ 
ballmannſchaft Ars ase Klubs „Depot 
vo ei engt Barcelona“ betroffen, Der zur 
Dun le von einem Spiel in Sevilla benuhte 

mnſbus berſch ing ſich In der Nähe von 
Talavera. Alle Spieler wurden mehr oder wer 
niger ſchwer verlegt in ein Mabriber ron: 
kenhaus eingeliefert, Am ſchllmmſten erwiſchte 
es ben befannten halblinten Stürmer Caunela. 
Der Klub führte in der ſpaniſchen Melſter⸗ 
malt, aber es erſcheint ſehr fraglich. ob unter 
Men Umſtänden der erſte Plaß in der Tabelle 
weiter behauptet werden kann. 
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Die Führung im GenernloonvernementhatDeutichland 


Reichsmintſter Dr. Frunk auf der Faupttagung des Hauptamts für Kommunalpolitik der Red Ac. 


Kattowitz, 16. März 

Geſtern wurde im Stabttheater die Reichs⸗ 
N bes Hauplamtes für Kommunale 
polſtit der NSDUB, eröffnet, Auf der erſten 
Kundgebung. ſprachen Reicheinnenminiſter Dr, 
Frick über „Gemelndeverwaltung im Krlege“, 
Generalgouverneur Dr. rant über „National, 
ſozialiſtiſche Rechtopolltik und Verwaltung“ und 
E 1 8 Fiehler über die kommunale Arbeit 
m Krlege. 


Unrühmliche polniſche Vergangenhelt 

Das erte Hauptreſerat hlelt Reihsminifter 
Generalgouverneur Dr, Frant über „Nas 
Honaljozlafiktiihe Nemtspolitit 
und Verwaltung". Er ging dabel von 
feiner Tätigkeit im Generalgonvernement aus. 
Mertes ilt, LV führte Dr, Frank u. a. aus, ein 
grober EIN der Mitte, 

ar unter dem führer ſtehend, elne geſchichtliche 

N zu erfüllen hat. In Polen war eine 
Neglexung ohne Volk, ein Volt ohne Reglerung. 
Belde aber, Regierung und Volk in eh, mas 
ren ohne geſchichtliche 5 einen eigenen 
Natlonalſtaal aufzurſchten. Die polniſche Re⸗ 
sierung, eine Clique von WEN perlön« 
ſchen Sttebern und Elgenſüchtlingen, hat mit 
dem edlen Wort Peſchichte Humbug getrieben 
und ihr eigenes Volt nur als Figur gewertet, 
mit der man das perſönkſche Eitelteltsſplel Det: 
ben konnte. Dieſe Regierung hat dann auch Ihr 
Volt in der Stunde der Not ſchmachvoll ner 
laſſen. Marſchall e hat noch zwei 
Tage vor dem Dlplomaliſchen Korps Polen ver⸗ 
lafien. Was ſich an Korruption überhaupt nur 
denken läßt, in Polen war es 1 Haufe. Offi⸗ 
Zelle Snftitutionen waren käuflich. 

Ueberall Vexfallserſchelnungen demokrati⸗ 
ſcher Dekadenz. Diefe Regierung, dle unter dem 
pi Schwert elend EE IR ein 
kupiſcher Repräſentant jener Mentalt D. 
heute noch in dem ſogenannten Weltrelch ER, 
land und in der fogenannten freien Republit 
Frankreich herrscht. 

Dr, Frank betonte dann: „und mag bie 
heuchlerſſche Welt die Augen ſchlleßen, wir wer⸗ 


den nlcht mllde werden, durch f 
daran zu erinnern, wie das deutſche Volt in, 
Polen mißhandelt worden if, Wir werben es 
nicht W wie man unſere bentihen Volts⸗ 
Tobe unter Meier polnſſchen Wietſchaft zu 

ode ſchleiſte und marterte, wie man De zu 
Tauſenden nledermetzelte. Wir werben gls Ans 
kläger IEN gegen dleſes geſchichtlich dn: 
malige Wilten des polniſchen Untermenihens 
tums LR unfere deulſchen Voltogenoſſen im 
ehemaligen poluſſchen Staat.“ 

Zur A doen Lage im Gouvernement unter 
t Dr Frank; „Wir wollen dem polniſchen 

ott CH natürlichen Rechte nicht nehmen. 
Das Gouvernement iſt vom Führer beſtimmt, 
biefem polnlſchen Volk eine Heimftätte d fein. 
Die hrung aber in dieſer Heimftätte hat 
Deutſchland. 

Nunmehr ſtelge aus der veel und un⸗ 
fruchtbar gewordenen Organſſakſonsſorm 1911 5 
zer Jahrhunverte dle ſiegreſche und revolutlo⸗ 
näre europälihe Ordnung unter nationalfozlas 
Uiſeiſcher und fäſchſſtiſcher Führung, Die Demos 
tratien ſelen als leere Greuelſymbole entlarvt. 
Was habe nicht alles Adolf Hitler und feine 
Bewegung an bemofratifhrheuhleriichen Phra⸗ 
hn über ſich CH laſſen müllen. Heute wären 
biefe fogenannten Demokratlen glüdlih, wenn 
De nur einen Bruchteil ber Autorität anbringen 
Lönnten, die das Kennzeichen der Worten Aulo⸗ 
rität unferes Reſches geworben if. Jenſelts 
der geſchichtlichen Entf . biefes Jahres 
liege die Verpflichtung des Natfonalſozlalis⸗ 
mus, die Neuformung der Ordnung Europas 
aufzustellen.“ 

Auf Probleme der Verwaltung und Ihre 
rufe mung eingehend, ſtellte Dr. Frant die 
Einheit der Verwaltung unter ber ſtarken polls 
tiſchen Führung von Perſönlichteiten als Ber 
auftragten des Führers In den Vordergrund. 


Die Verwaltung im Generalgonvernement 

In feinen Schlußausführungen ging er noch 
=) einige Verwaltungseinrihlungen Im Gene⸗ 
talgouvernement ein. Dort werde eine natio⸗ 
nalſozlalſſtiſche Mufternerwaltung aufgerichtet, 


Die Jahrfeier im Prolektorat 


Feſting in Prag / Truppenparade auf dem Wenzolplatz 


Prag, 16. März 
Der erſte Jahrestag der Errichtung des Pros 
tettorais Böhmen und Mähren würde durch dn 
großes Wecken der Fliegertruppe und der Mor 
lizei eingeleitet. Am hiſtoriſchen Menzeipiah, 
dem traditionellen Paradeplak Prags, ſtrömfe 
ſchon in den frühen Morgenftunden eine große 
Menſchenmenge zuſammen, um den Vorbei⸗ 
marſch ber in Prag Hationierfen Truppen bel⸗ 
zuwohnen. Die Faber des Wenzelplaßzes (ris 
gen Feſtſchmuc. eben den vielen Hakenkreuz ⸗ 
ahnen ſah man zahlreihe Fahnen in den Far⸗ 
ben des Protektorals. In der Mitte des Plazes 
war eine Ehrentelbüne errichtet, überragt von 
der Reſchskrlegsflagge und flankiert von mit 
Hatenkreuzen verzierten Pfeilern. Glieberuns 
gen der Partei bildeten Spalier, hinter dem Dé 
viele Taufende von Deutjhen und Tſchechen 
SE hatten, 
eichsprotektor Freiherr von Neurath, 
der kurz vor 11 Uhr mit feiner Gattin eintraf, 
wurde mit brauſenden Hellruſen begrüßt. Auf 
ter Ehrentribüne hatten Dé zahlreiche Gülle 
eingefunden, u. a, der Wehrmachtsbevollmäch. 
Dote beim Reichsprotektor in Böhmen und 
Mähren, General der Inſanterle Friede 
riet, ½%Gruppenfilhrer Staatslekrelär K 5, 
Frank, Gauleiter und Reſcheſtatthalter Kon, 
kad Henleln, Von iſchechlſcher Selte nah⸗ 
nen an der Truppenſchau Staatspräflbent Dr. 
Hachg in ee des Generalinipeftors 
ber iſchechiſchen ui) ſerungstruppe, energl 
Eminger, und Genera! Fablan, teil, 
Zur Parade waren Mannſchaften der Wehr, 
Macht, der Luftwafſe, ber Polizei und der ff 
angetreten. Unter den Klängen des Präſentſex⸗ 
marſches und während elne Reihe von lugt 
0 0 über den Wenzelplatz hinwegbrauſten. de 
en ſich die angetretenen Truppenabtellungen In 


Wewegung und marſchlerten, geführt von Ober 
von Briejen, an der Ehrentribüne vorbei, 
wo Reicheprotelor Freſherr von Neurath die 
Parade abnahm. 8 
Auſchließend verweilte der ee 
noch einige Zeit in angeregtem Geſpräch mit 
Stantspräfibent Haha auf der Tribüne, Bei 
der Abfahrt zur Burg waren Neihsprotettor 
Freiherr von Neurath und Gtanlspräfident 
Hacha erneut Gegenſtand herzlicher Begrüßung. 


Feſtſizung der Nationalen Gemeinschaft 
Prag, 16. März 

Anläßlich des Jahrestages der Gründung 
des Prolektorals Böhmen und Mähren trat ber 
Rusſchuß der iſchechſſchen Nationalen Gemein 
haft am Freitag um 10 Uhr im d emgoen 

jarlamentsnebäude zu einer Plenarfigung LN 
ſammen. Der Leiter der Nationalen Gemein 
ſchaft, Josef Nebesty, gab hierbei eine Exklä⸗ 
zung ab, in der er iſchechlſcherſells den zufrle⸗ 
denſtellenden Verlauf des erſten Jahres ſelt Er⸗ 
dag des Proteklorats würdigte und ben 
Willen des gan Voltes zum Ausdruck 
brachte, durch dn aller Sräfte an ber 
Seftinung des Neicheg mitzuwirken, 

„Unfer Staatspräfibent“ — ſo fuhr Nebeoky 
el — „Hat erklärt, daß das Neid) mit vollem 
Recht die Vorausfehungen für feinen Sieg hat. 
Auch dag (ſchechiſche Volk bringt in dleſem 
Kampf feinen ENG Es trägt zum Sleg des 
Reiches dadurch bei, daß es für die kämpfende 
Wehrmacht des Reiches unter Anſpannung aller 
Kräfte und Arbeltsſählgteiten ein ruhiges und 
ſicheres Hinterland schafft. Unſete Felder [Ind 
und werden bis zur Ichten Scholle bebaut. Un, 
ſer Arbeſlet Aut vorbildlid Jim Pflicht und 
vervielfacht feine Leiſtungen.“ 


Dr. Ley über den Führer⸗Nachwuths 


“Arheitttasung des auptperſonnlamtes der Red Ach. 


` München, 16, März 
In Münden fand am Donnerstag und reis 
tag unter Leitung des Hauplamisleiters Dar 
zenbad eine Arbeltstagung des Hauptperſo⸗ 
nalamtes der RS Dal. ſtatt, an der mit Amts- 
lelter Albert Hoffmann vom Stabe bes 
Stellvertreters des Führers und Gtabsleiter 
Simono von der Reichsorganſſallongleltung der 
Steam, fämtliche Pauperſonalamtslelter aus 
dem Reiche teilnahmen, Den Höhepunkt und 
Abſchluß der A bildete am Freſtagnach⸗ 
mittag eine die Aufgaben der Menſchen den 
und die Fragen der Ausleſe und des Flhrer⸗ 
nachwuchſes eingehend behandelnde Rede des 
Reichsorganifationsleiters der NSDAP. Dr. 
Ley. Der Rebe Dr. Leys wohnte auch Gauleſter 
und Gtaatsminifter Adolf Wagner bel. In 
ia einleitenden, bie HE sl Ans 
Harn gab Hauptamislelter Marrenbach einen 
umfalfenden Einblid in Me auch während des 
Krieges Nee ON ruhende Tätige 
leit bes Hauptperfonalamtes der NSDAP, Ale 
die vordeinglichſte Aufgabe gilt die Sſcherſtel⸗ 
tung des Führernachwüchſes. 
ahdem Maxtenbach noch organifatoriihe 
Aufgaben und Fragen parteiinternen Charak⸗ 


ters behandelt und an Hand von Zahlen das 
hohe Ausmaß des Fronteſnſatzes der Partei und 
der Junker der Orbensburgen im Wehrmacht, 
dlenſt dargelegt hatte, ſprach Reſchsamtslelter 
Albert Ser. 
In elner großen Rebe faßte Reihsorganilar 
tlonslelter Dr, Wen die Ergebniſſe dleſer Urs 
oun zuſammen. Von der hepolpheit bes 
lien Sieges ausgehend, beſchäftigte Dé 
Dr. Ley in ausführlicher Welſe mit den get 
antwortungsvollen Aufgaben des Haupfperſo⸗ 
nalamtes der Partei in der Gegenwart und in 
der Zufunft, „Das ſtarke Fundament ber 
Parte, fo führte Dr, Len welter aus, „gibt 
die Sicherhelt, daß dieſe vielfältigen Aufgaben 
auch eniſcheldend gelöft werden. Das nationale 
ſozlaliſtiſche Syſtem der Ausleſe für den Muhr 
ternahwuchs gewährleiſtet die Heranbildung 
von Perſönlichteiten, die wir nach unserem 
Ba in beſonders großer Anzahl benöligen 
werden.“ 


Dr. Len ſtellte auch für die Zukunft als not» 
wendig fest, daß das Schulungsamt, das Perſo⸗ 
nalamt und das Verſorgungsamt der NS Delp. 
a le aufanmenarbeiten müßten, wie es 

ich bisher als durchaus richtig erwieſen habe. 


Nr. 76 


Es werde vor allem dafür geſorgt, bah bie Er. 
nührung ber Bevölferung und ihre Betreuung 
ſichergeſtellt jet, Wie der deutſche Soldat, im 
Get mit dem Einſatz feines Lebens die Nuhe 
gewährleiſte, To RH der politiſche Soldat num 
mehr berufen, a drüben die Reichsordnung 
aufzustellen, Dabei werde das polniſche Volk ſe 
gut, ſo ſauber regiert werden wie noch nie 
Wenn bie de Monopolverwalfung früher 
nahezu 40 ö, ihrer Relnelnnahmen Mike 
zich für die perſönliche Bereicherung der poln. 
ſchen Stanisführung habe opfern müfſen. e 
würben die Einnahmen der Monopolverwals 
tung jetzt ausſchließlich dem Volke zugute 
kommen. 

Relchslelter Flehler hlelt dann eln län, 
19 55 eiert über die kommunale Arbeit IM 
Kriege. Die Femeinden hätten Im Krlege dle 
Pflicht, ſeden Einbruch in die innere Bent des 
deulſchen Voltes ausgläichen, Mit Stolz kön, 
nen die beutihen Gemeinden und Gemelndever 
bände auf ihr Schaſſen in der füngſten Zeit 
urüdbliden, auf Erfolge, die dem deutschen 

olk den, teen Glauben an die Verwaltung 
gegeben hätten. 


Ganze Arbeit der Gemeinden im Kriege 


Darauf GE NReihsmınifter DE 
id dam Thema „Gemeindeverwallung im 
lege“, An die beutihen Bürgermeilter Bel 

geordneten und Gemeinbebeamten all; emein e. 

wandt, ſtellte der Minſſter ſeſt. daß die ſeche 

verfloffenen Kriensmonate den Beweis bajür er 
bracht hätten, Vi die Arbeit, die die naſſongl, 
rah Staatsführung nach der Mack 

ernahme ei dem Geblete des Gemeinbemes 
ſens geleiftet habe, gut und richtig geweſen jet 
und, ail die Gemeluden und Gemeinbenerbände 
ſelbſt die Bewährungsprobe bes Krſeges bisher, 
in vollem Umfange, e hätten. Wenn 
ſchon heute dieſe erfreuliche ele, 
zogen werden könne fo fel dies im weſentlichen 

28 drei Umſtände zurüdhuführen: 

Der nationaliozialiftiiche Staat habe dle fie 
ben Jahre des Jriedensaufbaues dazu benutzt, 
um in der Ebene der Gemeinden und Gemeinde 
verbände die Organifationsform zu entwickeln, 
die auch in Zeiten EE Belaflung eine kel 
bungsloſe Umftellung und eins erſol d baM 
tigteit der Gemeindeverwaltung gewührleifteieh- 
Der zweite Altippoſten, mit dem die Gemeinden 
und Gemeindeverbände in ben Krieg eingetre⸗ 
ten feien, Jet ihre im Durchſchnit völlig georb⸗ 
nete Finanzlage geweſen, die nach dem Juſam“ 
menbruch por der Machtübernahme in den ven 
let fieben Jahren mit allen eenz, 

ittelm herbeigeführt worden fei. Zuletzt Tel 

ih den Jahren des Aufbaues gelungen, für die 

Stellen der Wirgermeifter, der Landräle und 

der Beigeordneten nach und nach die erſön 

lichteten ede deren Vorhandenfein I 

ten Endes filr die Krlegsbemwährung der ger 

waltung ausſchlaggebend jet, 

Der Minſſter ging dann auf die Entwicklung 
der Finanzlage der Gemeinden und Gemeinde! 
verbände ein, Me im großen durch den Kriege‘ 
beitrag der Gemeinden an das Neſch, durch DIE 
wachſenden Perſonalauſgaben und durch de 
Anteil am Kamilienunterhats beftimmt ſei. DEF 
Miniſter betonte hierbei, daß es feine nor 
nehmſte Sorge It, darauf zu achten, daß Di 
Finanzwirtſchaft der Gemeinden und Gemeinde 
verbände (rap aller Anspannung In Ordnung 
bleibe. Zum Schluß appellierte Or. Frick an 
die in Oſtoberſchleſten eingefehten Beratung 
beamten, alle Kraſt einnufehen. Oftoberfchteten 
zu einem blühenden deutihen Bellanbteit une“ 
zes Großdeuiſchen Reiches zu machen. p 

Mit einem Schlußwort des Neichsteltet 
Siehler fand die Kundgebung, ihr Ende. 0 

Am Nachmittag fanden Sonderfihungen IL 


17,5 Millionen wurden gefpendel 
Ueberraschung des Tages der deulſchen Poll 
Berlin, 16, Mär 

Nachdem als erſtes vorläufiges Ergebnis 
im Rahmen des Krlegswinterhilfswerkes dur 
geführten Tages der deutſchen Poltzel der 
irag von 16,1 Milltonen RM. gemeldet werden 
konnte, haben Jett die Schlußmeldungen d 
freudige Ueberraſchung gebracht. Das A 
gebnis des Tages der deulſchen Polſzel hat H 
auf 17,5 Millionen AM. erhöht. 

Auch in dleſer Tatſache Liegt ein überzeugen, 
der Beweis der ſich ſtändig ſtelgenden Den 
bereitſchaft des deutschen Volkes und feln 
ſeſten und unerſchütterlichen Verbundenheit M 
den Münnern ber deulſchen Polizei. 


Weltecho — ganz kur? 


D 
Gemelnfames Gchlafat, „Die drei Battihen EI 
Der ee fe Kee 
diefelben Spannungen, E durhfeben und glat 
gemelnſam bie kommende, Hi im Zeichen aueh, 
er eg und pollilicer Züſammenarbe 
„Mäenaleht", Reval. 4 


15 
gel einmat, „Sept cht es auf einmal in BM 
zeit hie" e e für SE KA 
dringend nolmendig, für bie Alliierten gi? det 
Unternehmen! Deuflhland jet mehr denn 1, ite 
Cape, ro Raum nad Offen ausgudehnen (u 
nale b'Italla“, Nom.) 
“ 
„ 
© wäre... „Es wäre doch let bt. ar 
wenn das Rußlanbbündnis der Weſtmächte he at 
ftanbegefommen wäre; nun aber muß «8, DIE 
Sorge bleiben, weiten dae Bin mit bei 
del intakt zu Halten," (, Ordre“, Haris.) 
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Verlag und Drug; Berlagsgeleliihaft „eier 
Kate tice, ln Mag. 
AN De. Kurt ais, 


nfante 
ein ſcha 
terei in 
Alarm 


alven 


Fahne. 
bie F 


Wies 
insnefar 
And 
werden 
IR den 
stur 
Das 
Jahte f 
su dem 
nd Dre 
lamme 
len. A 
Die 
Krieges 
14 dent 


tte 
Poſchics 
fen mit 
Iehten 5 
zum Te 


Di we 
D mal 


a bisher 
„ Wenn 
Hanz ne 
94, 
e dle Wë 
ben) 
emeng 
twickeln, 


eine kel 
eſche TE 


jemeimbe! 


erjchtefien 
tell une“ 


0 
, ost 
n aufel 
nenarbe) 


O 
dh 


Ar. 76 


Lodſcher Zeitung — Sonnabend, 16. März 1940 


Seite a 


Die Fahne — das höchste Gut des Soldaten (ID 


„Lebend geben wir Pommern die Fahne nicht!” 


Schickſale von Fahnen im Weltkrieg „Die Sahne ſteht, wenn der Mann auch fällt 


„Am 7, Oktober 1014 verlor das III. Ba: 
taillon des Infanterieregiments von Sid 
6. Pommerſches) Nr. 49 ſeine Fahne beim 
turm auf Les Loges. Wir wollen 


den Feind ſelbſt sprechen Laffen, 


Wle berichtete er über dieſen feinen Sieg? 
Es war bie Zeit, in der nicht nur an den Fron⸗ 
ten ‚erbittert gekämpft wurde, fondern 
auch in der Felndbundpreſſe mit Geifer, Haß 
und Lüge. Leſen wir nach, was am 25, Oklo⸗ 
ber 1914 die engliſche Zeitihrift „Weekly Dis« 
patch“ ihren Len meldet; 

„ „Erbitterter Kampf um eine Fahne! 
Wie [range Dragoner ein Karree [prengten. 

elbenhafle Verteidigung. 

In der Kapelle des Invaliden⸗Paraſtes in 
Paris hängt eine zerfehte und zeritüdelte Fahne 
bes 6, Pommerſchen Infanterie Regiments; ie 
wurde bei Noyon von einem franzöſiſchen Hra⸗ 
ae erobert, Auf Diele Meife ge⸗ 

Deh es: 

Schrecklich war Me Wirkung der Be: 
Hoffe auf die Köpfe der deulſchen Soldaten. 
o zwiſchen zwel Feuer geraten, ſchwanklen bie 
Deulſchen und wichen zurck. Das war der ges 
ebene Augenblick für uns. Während unfere 
Infanterie, die bei einer Waldecke gedeckt ſtand, 
ein ſcharſes Feuer unterhielt, ritt unſere Reis 
terei mit der Lanze an. Die Heutſchen rücken 
uſammen und bildeten ein Karree, aber ihre 
alven genligten nicht, unſeren Reiterſturm 

aufzuhalten, und unfere Leute ritten fie nie: 
der. Bon ben N etreien, mit Säbel und 
Lanze böfe bearbeitet, flohen die Deulſchen in 
größter Unordnung. Nur eine kleine Truppe 
Mit ihrem Offizier hielt ſich geſchloſſen bei 
einem kleinen Buſchholz. Exit konnten wir uns 
en Grund dieſes geſchloſſenen Widerſtandes 
Mët erklären, aber dann bemerkte man etwas 
olden und purpurn im Winde flattern. Die 
ahne, Sie hatten ſich zuſammengeſchloſſen, 
die Fahne zu retten. 


Unfere Dragoner ritten gerade auf fie los 
und, riefen ihnen zu, Ra ergeben. Die eins 
zige Antwort war eine Salve, die 20 Pferde 
reiterlos zurüclauſen ließ nach unjeren Linien 
Unſer Offizier befahl Sturm in auseinander: 
ſezogener Formation, und die wachere kleine 
Ven des Feindes wurde niebergeritten. Die 
Fahne entjiel den Händen eines deutſchen 
Hauptmannes, deſſen Kopf von einem entjeh« 
lichen Säbelhleb Sab die ward. Für einen 
Augenblick eniſchwand die Fahne in dem Hurch⸗ 
einander von Pferden und kämpfenden Män⸗ 
nern, und dann ſahen wir fie wieder, wie fie 
herausfordernd geſchwenkt wurde von einem 
Sergeanten, ber 10 mit dreien ‚feiner Leute 
elle halte. Schulter an Schulter, 
jagen fie IN einige Meter zurück, aber ſchließz 
id) ſtand der alte Sergeant, von den Seinen ger: 
laſſen, den Rüden gegen einen Baum, allein 
da mit der Fahne. Aber nur einen Augenblick, 
da ſank er nieder zur Erde — feine Brujt hatte 
ein Lanzenſtich durchbohrt. 


Das war ein tapferer Mann 

Als die Dragoner dle Fahne brachten, fahen 
wir Zwlſchen, den zerriſſenen und blutbeflec⸗ 
ten Falten die Sai 

‚Champigny 1870° — — —" 

Wenn das ſchon damals in ben Zeitungen 
bes Gegners Io en wurde — wie muß 
es in Wirklichkeit zugegangen fein? 

Bel dieſer Fahne hängt im Invalldendom 
in Paris ein Schild mi der Regimentsbezeich⸗ 
nung, auf dem ſteht: 

„Drapeau du 40. Romgranten, trouve ſous 
un amas de bleſſes allemands le 11. octobre 
1014 apres le combat du Bois de Loges“. 

„troune" haben ſelbſt die Drogen Cat 
ben, nicht „pris“, obwohl fie ſonſt doch nicht 
allzu beine oft waren. 

ebend haben die Pommern fie nian aus 
der Hand gegeben! 


Unsere Fahnen im Weltkrieg 


Wieviel Fahnen, fragt man ſich, koſtete uns 
insgeſamt der Weltkrieg? 

Und die Jüngeren und Süngiten unter uns 
werden etwas erſtaunt fragen: Wieſo? — Zo⸗ 
den denn überhaupt Fahnen hinaus in ben 

eltkrieg? 

Das Bild, das das Völkerringen der letzten 
Jahre in uns Hinterlaffen hat, paßt fo gar aicht 
zu dem Gedanken, daß zwiſchen Schützengräben 
und Drahtverhauen, Tanks, Fliegerbomben und 

lammenwerſern Fahnen geflattert haben ſoll⸗ 
en. Auch das ift richtig. 

Die Fahnen erlebten das erſte Jahr des 
Krieges noch mit, den Reſt nicht mehr. Und 


14 deutſche Feldzeichen blieben vorm Feind. 


Blieben, wie ihre Vorgängerinnen gleichen 
Geſchicks, unter Toten und Verwundeten, Jans 
en mit Kriegern ins Grab, die fie ſich in ihrer 
letzten Minute um den Leib geſchlungen, ſind 
zum Teil noch heute verschollen. Keine eine 
Mos wurde in oſſener Feldſchlacht verloren. 

Unzählig find die Heldentaten um die Fahne 
auch im exſten Weltkrſegsſahr geweſen. Die Ent⸗ 
wicklung hat es mit eh gebracht, Ah wir date 
ber kaum, nur in vereinzelten Fällen, etwas, 
und auch da ſehr wenig, wiſſen. Fahnenbänder 
und Fahnenringe kündeten früher von ben 
Fan en die um die Heiligtümer gelieft, von 
ben Wännern, bie ihr Leben file fie gaben. 
Miete dergleichen 18 nach dem Met (on ge: 

ben, un! oben wir heute ausführlihere 

unde von den Fällen, in denen die Fahne vers 


Flucht in die er as 


55, Fortſoßung 
Bun?“ fragt er dann lächelnd. „Was gibt 


Inge ſieht auf ihre Hände herab, die fie 
neinanberreibt wie ein Frlerender. 
„Sche ich wirklich gut aus?“ forſcht ſie mit 
halber Stimme. 
„Aber ja!“ Der Arzt neigt ſich ein wenig 
dt, um fie genauer betrachten zu können. 
Ich kann nicht ſchlaſen“, erklärt fie haſtig. 
Heben Ste mir etwas, Doktor... vielleicht eln 
H lar von den Pulvern, bie meinem... die Gabe 
Vi immer fo gut geholfen haben ober Vero⸗ 
70 „Halt, halt!“ unterbricht er lachend. „So 
ld wollen wir nicht gleich herangehen. Alſo 
mal; feit wann können Sie nicht schlafen?“ 
10 Sie fit vor ihm wie ein Kind in der Schul. 
N das ſeine Aufgaben nicht gelernt hat und 
85 D an ihren Fingern ab: „Freitag, Samstag, 
ountag, Montag ., fünf Nächte.“ 
P Soc, nicht der Arzt, ſie nachdenklich betrach⸗ 
Haute man ſieht Ihnen das nicht an, gnädige 
Ste schweigt und blickt ihn ruhlg an. 
„Meinen Sie, daß ich...“ 
Nec meine gar nichts“, erklärt er, Ihr in dle 
fallend. „Nur iſt es verwunderlich, daß, 
Zen Ste flinf ſchlafloſe Nächte gehabt har 
% weder ihre Lider ‚gerötet find noch das 
der b der Augen verfärbt oder Ihre Hautfarbe 
10 Wade iſt. Haben Sie ſonſt irgendwelche Bes 
ein 


loren wurde. Bel den Nat fesfhungen 5 75 
ben Déi die Heldentaten um dieſe Zeſchen. Wo 
man ſie in e Minute, in höchſter Gefahr 
not Ian, da fragte nachher niemand mehr da⸗ 
nat nbefannte Heldentaten unbekannter 
Soldaten. 

Bei Kriegsausbruch beſaß das deutſche Heer 
1340 Fahnen. Heute find von dieſen noch genau 
1260 vorhanden, Wo blieben die anderen 807 

Sc wenn man von der Fahne Da 
Garde abjieht, deren Geſchichte bereits eſchil⸗ 
dert iſt, koſtete der Krieg. 9 von ihnen hängen 
heute bei ber ZC des Feldmarſchalls 
im Invalidendom in Paris, eine verbrannte, 
1095 tuhen noch heute an einem Eſſenbahn⸗ 
amm, in der Marneſchlacht vergraben, in fran⸗ 
galt Erde, eine kam naı elersburg und 
"1 ſeit der ruſſiſchen Revolution verſchwunden 

a 

11 Fahnen blieben in Frankreich, 


ſielen die 10 Fahnen? 

wee fëlle, aber nicht den Mut verloren!“ 
Die erſte, die wir im Weltkrieg laſſen muß ⸗ 
ten, fiel noch auf deutſchem Boden am 14. 
Auguſt 1914 im Gefecht bei Dieſpach⸗St.⸗Blatſe. 
Es war die Fahne des IV. Bataillons des 
182. Regiments, die das II. Bataillon des 00. 
gegeben mit ſich führte. In der Ge⸗ 
end der Nahtitelle zwiſchen VI. und VII. Armee 
E: dieſe Truppe Me wichtige Aufgabe, ben 
urchbruch der Fianzoſen nach Deutschland und 
zum Rhein zu ſchüßen. Von überhöhten Sſel⸗ 
ungen grlff ſchwere franzöfiihe Artillerie den 


Grenzſchuz an. Zwar bejehten die Franzoſen 
wild das Donon-Bergmaljiv, aber die 
Ei des Kampfes hatte fie vorſichtig gemacht 
de verzichteten auf eine operative Ausnutzung 
ihres Erfolges. Das Rheintal blieb frei, Der 
zwe des Grenzſchutzes war, wenn auch mit 
schweren Opfern, erreicht. Daß die Fahne heiß 
umſtritten war, zeigten bie ehen 3 Offiztere 
und 1700 Mann waren geblieben, 
„Sie haben“, meldete der amtliche Tages» 
bericht, zwar ihre Geschütze, aber nicht ihren 
Mut verloren,“ 


Eine Fahne — dicht vor Paris 

„Die zweite Fahne, die fiel, war am nächſten 
vor Paris, mußte geopfert werden auf Boden, 
u dem glücklichere Feldzeſchen elne andere 
Schlacht mitgemacht Hatten: bei Sedan. 

Ungeſtüm drang die Armee vor auf Morts, 
An ber Spitze auch das III. Bataillon des Res 
ferveregiments 28 mit der Fahne 1/Landwehr⸗ 
regiment 68. 

27. Auguſt 1914. Ein regnerischer 


Tag, 
ſchlechte Sicht. Aus einem Mall 


kommt Selten 


euer. Freund? Feind? Es ift der Felnd Im 
Wald fällt der Fahnenträger in anderer 
ergreift das Panter. Auch er jült Ein dritter 
wird von einer Granate zexriſſen Und dann 


lerren die Franzoſen unter ber Lelche bas koſl⸗ 
are Tuch heraus. 


Fünf Opfer der Marneſchlacht 


Wl Fahnen koſtete uns die Marneſchlacht. 
Die Fahne 1/36 du am 7. September 1914 im 
Nachlgefecht bei Ach en Multſen verloren, die 
n II/ dandwehr 81 und III Landwehr 94 
et Waldgeſechten bei Mognenille und bei Me: 
d am 9. x Alle 3 fanden die Franzoſen un⸗ 
ex Leichen beim Säubern des Schlachtſeldes. Die 
beiden Fahnen 11/27 und I Landwehr 72 mur: 
den, ehe Dé die Reſte der zuſammengeſchoſſenen 
Truppen ergaben, an einem Eifenbahndamm 
vergraben und ruhen noch bis heute unentdeckt 
in Feindesland. 

Drei Feldzeichen gingen auf ähnliche Weiſe 
noch bis Anfang Oktober verloren (I/Landwehr 


85, UI Landwehr 70, / andwehr 72), bis als 
letzte im Weſten eingebüßte Fahne die des 
III. Bataillons des oi ommerlchen Inſan⸗ 
terieregiments folgte, deren Geſchick berelts 
berichtet worden iſt. 


Die zwei Opfer der Oſtſront 


au Fahnen blieben im Often. 

le Fahne des I, Bataillons Landwehr⸗ 
regiment 44 wurde am 9. Oktobes 1014 in Bar 
kalarzewo unter den brennenden Trümmern 
eines einſtürzenden Hauſes, in dem ſie ſtand, be⸗ 
graben und verbrannte. 

Die andere war die Fahne des I. Batgillons 
des Fülilier⸗Regiments Königin Viltorla von 
Schweden (Pommerſches) Nr. 34. In höchſter 
Not wurde ſie am 25. Februax 1915 in einem 
Siehbrunnen verftedt, das leßte Fahnenopfer 
des Weltkrieges überhaupt, 


wee muß auf jeden Fall gehalten werden!“ 


Das Bataillon hatte den Befehl, die Höhen 
bel Sufefowo „auf jeden Fall“ zu halten. Ein 
neues deutſches Armeekorps ſel im Anmarſch. 
Und dann Disponierte die veutſche Heexeslel⸗ 
tung um. Hatte anders beſchloſſen, um bie 
Ruſſen zu überraschen und ihre Pläne ſchnell 
u durchkreuzen. Mehrere Beſehlsträger mut 
en zum Bataillon geſchickt. Keiner kam durch, 
Alle fielen oder würden gefangen genommen. 
So ſtand das Bataillon getreu dem erhaltenen 
Befehl und hielt die Höhe von Juſeſowo. Allein 


von allen Kameraden verlaſſen, gegen eine 
ganze Armee. 
Was kommen mußte, kam. Als dle ſeßte 


Patrone verſchoſſen iſt, machen die Ueberleben⸗ 
den befehlsgemäß ihre Gewehre unbrauchbar 
und ergeben ſich, um weiteres Blutvergleſſen 
zu vermeiden. 


In dleſen letzten Minuten gelang es dem 
braven Fahnenträger. HE eh, das 
Bahnentud des im Keller des Bataillons ums 
lergebrachſen Feldzeſchens von der Stange Au 
löſen, um einen großen Stein zu wickeln und 
in einen Zlehbrunnen zu versenken. Cine 
kleine beſtickte Ede hatte der Hauptmann 
Schimmelpfennig 8 und zu ſich genom⸗ 
men. Sechs Jahre lang trug er fie unentdeckt 
bei ſich, bis er ſich aus ber ſchweren ſibiriſchen 
Geſangenſchaft reiten konnte. 


Nach amtlichen ruſſiſchen Berichten wurde 
nach Monaten die Fahne in dem Ziehbrunnen 
zufällig entdegt und dem Zaren überreicht. 
Seit der ruſſiſchen Revolution iſt fie ſpurlos 
verſchwunden. 


Au die Auschilt Euglauds 


Ein aujfſchluß reiches itallenſſches Bekenntnis aus dem Jahre 1803 
(Von unſerem NU.⸗Berichterſtatlet) 


Genua, im März 

In dieſer Zelt des Krleges, in der England 
ſelne Maste fallen Zu und der ganzen Welt 
enthüllte, was ſich in Wahrheit hinter den ge⸗ 
heuchelten Worten von britiſcher Humanität 
und englischer Zivilijation verbirgt, mag ein 
Seitenjtüd in die Vergangenheit nicht unan⸗ 
ont! fein, aus dem ſich mit ſchlaglichtartiger 

ſeutlichteit ergibt, daß Englands widerwärti⸗ 
ges Treiben ſchon vor mehr als hundert Jahren 
ron den anderen Völkern erkannt und ` ent 
Rae ſebrandmarkt worden war. Der itas 
lieniſche Dichter Vincenzo Monti (1754—1828) 
bat jeinen Gefühlen gegenüber England in 
einem Gedicht Ausdruck verliehen, das an Deut» 
a wahrlich nichts zu wünſchen übrig läßt 
und an Wirkung bis heute nichts eingebüßt hat. 
Es zeigt vor allem auch, welche Hoffnungen das 
mals bie Völker Europas an die Kontinental⸗ 
Iperre Europas gegen England, bie Napoleon 
burchführte, Gen Wie zeitgemäß 9 105 
leſen ſich die wohlgeformten Reime des 180 
entſtandenen Gepſchles, das Paul Lorenzen mel⸗ 
ſterhaft ins Deutſche Übertragen hat: 


An England! 
Mög' das Licht dir verweigern die Sonne, und 
d Wachstum die Erbe, 
Verruchte die du, von aaen Felſen fommenb, 
Wie ein Dieb aus dem Dunkel emporftiegft 
Und mit Judas Waffen den Krieg ëch) 


Du Tiegel des Böſen, der du berelteſt alles 
3 Elend und Trauer Europas, 
Die Zeit wird kommen, da dein Stolz wird 


gebrochen, 
Wenn endlich müde du Mt, 
Doch Gott wird die Ruh bir verſagen! 


Die Hand, die Itallens Geſchicke jeht lenket, 
Wird dir die Zügel verwirren und den Markt 
dir ſchlleßen. 
Des menſchlichen Blutes, das met du ver» 
handelſt! 


Friede wird haben die Erde, und du, heut 
taufam und wild, 

Der Meere Tyrann, wirft kehren zurüd 

Zu dem, was du warſt: ein elender Kilher! 


Roman von Erika Lefjler 


Copyrioht by Dr, Arthur vom Dam 


„Nein“, kopfſchüttelt De nachdenklich. „Nichts] 
Rur eben, daß ich nicht ſchlaſen kann.“ 

„Nun gut“, nickt er begütigend. „Ich werde 
Ihnen ein leichtes Mittel vorſchrelben.“ 

Sie hält ihm durch eine haſtige Gebärde da⸗ 
von ab, den Rezeptblog aufzunehmen. „Wes⸗ 
halb geben Sie mir nicht Veronal ... die ande⸗ 
ren Sachen helſen ſa doch nicht!“ 

Dr, Witttamp Debt ſie ſorſchend an. Nun ſſt 
fie plöglich bleich und in Ihren Zügen zuckt eine 
ſeltſame Angſt auf. 

„Das iſt Unfinn“, entscheidet er ſanſt. „Sie 
vergeſſen, oder vlelleicht willen Sie es auch 
nicht, daß ich Ihnen im Hinolſck auf Ihren Zur 
ſtand ſchwere, das heißt gifihaltige Medlla⸗ 
mente gar nicht verordnen Tonn)... Gehen Sie 
möglichſt viel ſpazleren. Verſuchen Sie, Ihren 
Körper zu exmilden, dann wird Ihnen das Mits 
tel ſchon Helfen.“ 

Sie ſtarrt mit jäh erwachender Düfterfeit in 
feine Augen. Dann ſenkt fie den Blick und 
ſeufzt: „Wenn das alles aber nichts nützt?“ 

„Dann kommen Sie wleder“, nickt er erg, 

Es wird ſtill im Zimmer. Nur das Kratzen 
der Feber auf dem Papier und bisweilen raſche, 
leichte Tritte, die den Korridor entlangkommen, 
um irgendwo in der Ferne leiſe zu verklingen, 
find hörbar, 

„So ſagt der Arzt endlich, mit dem Löſcher 
hantlerend, „Nun nehmen Sie das Rezept und 
tun brav, was ich Ihnen geraten habe, dann 
ſollen Ste mal ſehen, wie ſchön Sie ſchlaſen 
werden!“ 


Inge ſteht auf, Ihre Hand, die die ſeine 
beim Ergreifen des weihen, ſchmalen Blattes 
berührt, iſt eiskalt. 

„Und wie geht es Peter?“ fragt der Arzt, 
ihre Enttäuſchthelt abſichtlich überfehend, 

„Danke“, lächelt ſie matt. 

Er trägt ihr Grüße an den Freund auf, und 
Debt ihr noch lange aus dem Fenſter des Ordi⸗ 
natlonszimmers nad). 

Milde und hoffnungslos iſt ihr langſam vor⸗ 
würtstaſtender Gang, 

Ste wird wiederkommen, denkt Dr. Witt 
kampf ſeuſzend. Denn Medlkamente, an deren 
Heilkraft der Patient nicht glaubt, wirken nur, 
wenn De ſtärker find als alle Zweifel... 

Er täufht ſich nicht. Rach vier Tagen Du 
Inge wieder vor ihm, und über ihr Geſicht, das 
heute die graugelbe Bläſſe der Erſchöpfung 
zeigt, tinnen während ihrer Bitten, die ſellſam 
dringlich und wie aus einer inneren Furcht ger 
boren an ſein Ohr schlagen, ſchwere Tränen. 

Dr. Witttamp blickt von ihr fort auf das 
Zifferblatt der Uhr. Er kann es nicht feheh, wle 
die schimmernde Feuchtigkeit aus der Tioſe Rei: 
gend, ihren flehenden Blick Überſchwemmt, und 
wenn das Auge ſie nicht mehr halten kann, in 
großen, glänzenden Tropfen aus den Winkeln 
ſpringt, um langſam über ihre Züge zu rollen. 

Sie hat neun Nächte lang nicht geschlafen, 
denkt er von Mitleid behertſcht. Jetzt muß ich 
ihr etwas geben! 
` 16 er ſpricht, klingt feine Stimme ſehr 
watt, 

„Warum können Sie denn nicht ſchlaſen, 
gnädige Frau?“ 

Sie Debt ihn verwirrt an. „Wie... wie 
loll ich das wiſlen?“ 


Dr. Witttamp ſeufzt. „Ich glaube, Sie mit 
fen es ſehr gut , es quält Sie etwas . aber 
das müffen Ste mir ſagen. Wenn ich Ihr Arzt 
fein und Ihnen helſen fol...“ 

Sie ſprlngt fo haſtig auf, daß er den anges 
fangenen Saß unvollendet läßt. Aus ihrem 
bleſchen Geſicht dringt ein Blick angſtvoller 
Abwehr in das ſelne. 

„Oh, laſſen Sie das!“ ftöhnt fie jäh. „Das 
rin können Sie mir, nicht helfen, Doktor Witt⸗ 
lamp. ., Es iſt auf diefer Erde nicht möglich, 
daß einer den anderen erlöfen kann... Man 
muß ſich ſelbſt erlöſen!“ 

Er ſitzt ganz still und ihre Worte gleiten in 
ſein Inneres wle Schrauben, die ſich ſtetig vor⸗ 
wärtsbohren, um endlich einen bestimmten 
Punkt zu treffen. Plöglich ift der lange, vers 
ſunten geweſene Verdacht ihrer Schuld an Gab⸗ 
lers Tod wieder da. „Wovon haben Ste ſich 
zu erlöfen?“ fragt er langſam. „Ich verstehe 
Sie nicht, gnädige Frau.“ 

Ste ſchließt ſeuſzend die Augen und ſchweigt. 

„Iſt es“, forſcht er, zu dem Griff in ihre 
Seele entſchloſſen, „well Ste Gabler damals 
meine Schlafpulver gar nicht gegeben haben?“ 

Ihr Blic, raſch aufgeſchlagen, ift voll eines 
verſtändnisloſen Staunens, fo daß jähe Scham 
ſein Geſicht zu röten beginnt. 

„Nein“, fagt fie dann fe. „Nein, Doktor 
Witttamp. .. wenn Sie das gedacht haben, Ia 
irren Stel" 

„Ich bitte um Verzeihung“, erwidert er Bett, 

Sie fteht neben feinem Stuhl und Debt mit 
einem Ausdruck herber Trauer auf ihn herab, 
der ihn veranlaßt, Dé ſchnell zu erheben. 


Fortſetzung folgt 


Die Sommerzeit 
Betrachtungen Über eine praktiſche Einrichtung 

„Helmlich, ſtiu und leiſe“, wie die Llebe in 
jenem ſenkimentalen Vorweltkrlegsſchlager, 
wird ſie in dunkler Nacht herbekommen, die 
gute, alte Bekannte, die Sommerzelt. Sie wird 
uns ein Schnippchen ſchlagen, fie wird Dë einen 
netten, Heinen Aprllſcherz mit uns leiſten; in 
ber zweiten Stunde, alſo in ber finſteren Frühe 
bes 1. April wird fie ſich einſchleichen, uns ein 
Stündchen Schlaf ſtehlen, und — ſchwuppdl⸗ 
wupp! — hat fie fi bei uns eingeniftet. Und 
wenn fie uns wleder verläßt, am 6. Oktober, 
wird fie ein koſtbares Nachmfttagsſchlaf⸗Stünd⸗ 
chen mitgehen heißen. 

So modern ſich im Zeichen des Vlerſahres⸗ 
planes bie Erſparnis von einigen Milliarden 
Sonnenſtunden ausnimmt, jo fortihrittlih es 
ſich anfieht, wenn man mit einem kühnen Druck 
auf den Uhrzeiger gewiſſermaßen dle Sonne 
Kilfftehen Go fo ehrwürbig iſt ihre Geſchichte. 
Fünf Jahre vor der ſogenannten „Großen“ 
franzöſiſchen Revolution hat fie das Licht der 
Welt erblict. Allerdings war es nur, wie bie 
Barifer Bürger damals ſagten, ein ſpleeniger 
alter Vankee, dem fie als ein Geiſt⸗Licht out, 
ging; ein ſpleeniger Amerikaner, der Dë in 
einem Zeltſchriftenauſſatz vermaß, durch das 
Vorſtellen ber Uhrzeiger die phantaſtiſche Sum ⸗ 
me von 100 Millionen Franken im Jahre zu 
erfparen; allein für die Geineftabt, verſteht Dol 

Der alte Herr murbe nicht in die Lage vers 
letzt, feine Idee durchzuführen. Trotzdem ift fein 
Name in die Geschichte eingegangen. Benjamin 
Franklin war fein Name, Volſchafter der Ver ⸗ 
einigten Staaten beim König von Frankreich, 
nebenbel außerdem noch Erfinder des Blitzab⸗ 
lelters und auch ſonſt ein eigenartiger, erfin⸗ 
dungs reicher Kopf. Doch er war feiner Zeit 


Die Taiji des Sieges 


Ariegs-WAWD 


vm einige Milliarden Sonnenſtunden — Bebe 
oben! — voraus. Man mußte 100 Jahre ware 
ten, bis allmählich die Menſchen anders zu 
denken gelernt hatten. 

Aber natürlich ging die Einführung der 
Sommerzeit trotz allem erſt mit erheblichen Ges 
kurtswehen in Szene. Anno 1892 waren dle 
Cubafrifaner bie erſten, die ihre etwas durch ⸗ 
einandergeralene Tageseinteilung dadurch zu 
keparleten verſuchten, daß Dr 16 Minuten Dun ⸗ 
kelheit einſparten, 1008 wurden 80 Minuten 
daraus, nachdem man in Queensland auf dem 
auſtraliſchen Kontinent 1805 gewagt hatte, dem 
leben Gott gar 20 Minuten abzuſtehlen. Um 
das Verdlenſt der neuentdeckten Landihaften 
vollzumachen, ging auch Cincinnati in USA. im 
Jahre 1909 dazu Über, eine Art Sommerzeit zy 
freien, 

Es blieb den Deutſchen vorbehalten, den gg: 
helligten Tagesablauf zu vevolutlonlexen, Auch; 
in Beutſchland allerdings bockte zuerſt einmal 
der Amtsſchlmmel. Ein Proſeſſor, deſſen Nar 
men nicht überfiefert If, überreichte im Mal 
1915 den Behörden eine mit 120 000 Unterſchrlſ⸗ 
zen verſehene Denkſchriſt, in welcher die Som ⸗ 
merzeit aus Gründen der Brennſtofferſparnls 
tringenb empfohlen wurde. Aber es gab dar 
mals noch keinen Vierſahresplan ... Erſt 
e dem Bürger und Brennſtoffhändler Sech 
ous Hameln gelungen war, den weiland Ober 
bürgermeiſter von Breslau fir feinen Plan der 
Sommerzelt zu erwärmen, und dieſer ihm den 
Weg ins Herrenhaus und in den Bundesrat 
ſtelmachte, wurde es ernſt. Reeſes gang neu⸗ 
zeitlich anmutendes Schlagwort „Spart Tages» 
licht!“ ſetzte Dë durch. Am 1. Mai 1916 wurde 
vie Sommerzeit im ganzen Reich und in Oeſter⸗ 
reich-Ungarn eingeführt. Sie bewährte Dé fo 
gut, daß unmittelbar darauf in den Feindlän⸗ 
dern und anderswo in der Welt biefe neue fin: 
richtung Übernommen wurde. 

Warum? — Well bis 20% des Brennſtoff⸗ 
bebarles der Gas- und Elelirlzitätswerte in 
den Sommermonaten erſpart werden konnten, 
weil man die Nacht verkürzt hatte 


Der Tag in Lodsch 
Die Veranftaltungen zum Tag der Wehrmacht 


Heute um go Uhr großes Wehrmachtskonzert in der Sporthalle im Hitlerjugendpark 


Heute 

Die Eintrittskarten jun groben Wehrmachts⸗ 
konzert des Orcheſters ber Slandortlommanvan⸗ 
tur ſind im een haben: Orbis, Bil. 
der⸗ Hoffmann, Buchhandlung Ruppert, Lopſcher 
Zeltüng. 

Morgen 

11 Uhr: GE elner Kompanſe der Wehr 
macht mit dem Muſiktorps der Gtanbortlom: 
mandantur von der Einmündung ber Luther⸗ 
ſtraßze Über die Adolf, Hltler⸗Straße, den Deuſſch⸗ 
landplatz, Mittelſtraße zum Helenenhof. Uns 
schließend Plahlonzert im Helenenhof, 

Von 11 Uhr an: General Ligmann⸗ 
Straße 60; Eintopfellen aus Feldküchen. 
Während dleſer Zelt Vorführungen aller Axt; 
Erwachſenenteiten, Kinderkelten, kleine Stadt⸗ 
80 t mit Kellmperwagen, 40 510 up), 

Leben mit Platzpätronen. 15.00 bis 17 Uhr: 
Vorführungen wie am Vormittag, gußerdem; 
Vorführung einer Neiterabtetlung; Juſtellung 
gehen von Maſchinengewehren und Granak⸗ 
werfen; Zugexerzleren. 

Bon H Uhr an: Madenfenftr. 10: Gin: 


topfeffen. Reiten in kleinen Wbtellungen für 
Etwachſene und Kinder, Fahren in Vierer 
2 en und Jwelerzulgen, Vorführung einer 

eitabtellung, Murfbuden, Sackhüpfen, ig: 
Ihenmerfen und fonftige Beluftigungen für 
Kinder, 

Von 11 Uhr an: Helenenhof, Norbs 
ſtraße 40: Elntopfeſſen, Plaßkonzert des Mu⸗ 
RB ber Gtanbortlommanbantur, Kinder⸗ 
reiten. x 

Robert⸗Koch⸗Str. 20: Sur 
SE A 187 Eintopfellen. 
Lutherſtraße 11/18: EY las 
fraße 88: Eintos NM en und muſikgliſche Dor: 
Meiungen einer Müftkkapelle mit Einlagen im 
Zurnfaal der Schule, M Aue 1. 16: Elntopf⸗ 
effen mit mufllallihen Darbletungen. Dh: 
marfftr. 84: Eintopfelfen. Rotgarnitr. 8: 
Eintopfeſſen. Schillerftr Ar GR 
Pala“ Leonhard: Eintopfeſſen. Mit» 
Leit, 16: Eintopfeflen. General, lt ⸗ 
mann ⸗Str. 27: Eintopfeſſen. Ziethen ⸗ 
ferake 42: eintepfellen: 

Sharnhorftitrahe 87/89: Eintopfeſſen. 
Ueberraſchungen verfhiebener Art. 


Sonnabend, 16. März 1940 


Suftispalaft, Hindenburgplaß: Beſichti⸗ 
gen der Steviere, GE ihrungen über 
en Gtellungsirieg_1917 im Weſten. Neuere 
Masch nen Ime, Schießen mit Gewehren um 
Maſchinengewehren. 


Der Tag der 1 verſpricht mithin 
ganz groß zu werben. Er bringt hier noch nie 
eſckaüte Dinge, die Hoer sn Lodſch auf das 
1 EA werben. Es {ft daher mit 
Beltimmthelt damit zu rechnen, daß alles, was 
in Lodſch beutſch If, Männer wle Frauen, Er⸗ 
wachſene wie Kinder, morgen unterwegs [elf 
wird, um feine Wer unbenbeit mit ber Wehr⸗ 
macht und feinen Dank an die Befreler aus 
halter Not durch rege Teilnahme an den ol 
relchen und mitunter überaus originellen Were 
anſtaltungen unferer Golbaten zu bewelſen, 
nachdem vorher alles, eb bel bie⸗ 
fen das Efnkopfeſſen eingenommen haben wird. 

Die Karten zum Eintopfeſſen, ind zum 
Preſſe, von 50 Mennig in EN wéi 
dienfiftellen des Giabitreifes Lopſch ſowie bel 
Tämtlihen Blockwaltern der NEW, im Vorver⸗ 
kauf zu erwerben. 


Alle Deutſchen von Lodſch ſpeiſen morgen Eintopf bei der Wehrmacht 


Wir erlebten Tempo, Tricks und viel Humor 


Bunter Abend der Wehrmacht im Stadttheater zu Lodfch / Beifall auf der gan en Lin.e 


Indem Oberſt Melzer, Kommandeur 
eines Armee⸗Nachrichtenregſments, im Verlauf 
feiner Begrüßungsanſprache an das voll beſetzte 
Haus dem bunten Abend der Wehrmacht im 
Stadt Theater zu Lodſch das Motto gab: „Aus 
dem Volke — für das Volk“, war von vorn» 
herein klar, daß es ſich bei dem Programm nicht 
ſo ſehr um eine kabareitiſtiſche Parade der Sur 
Hien und Akrobaten, als vielmehr um elne 
Gemelnſchaftsarbeit handelte. Geworden aus 
dem ſtarken Willen, Nation und Reich nicht 
nur mit den Waffen zu ſchützen, ſondern auch 
frieblih da zu Helfen, wo es nottut, ſtand bg: 
her dle Veranſtaltung ganz im Dienſte des 
Vollsganzen. 

Was aber gab es nicht alles zu ſehen und 
au erleben. Turneriſche Vorführungen, Diar 


ſektvorttäge, mufifalifhe Darbietungen, es 
wollte ganz einfach nicht abreißen! Es waren 
drei Teile vorgeſehen. Geſchickt, mitunter 


fogar außerordentlich virtuos und witzig kon⸗ 
feriert, wickelten fie ſich, ſorgſam ` ein: 
ererciert in einem Preſto⸗Tempo ab, das einem 
faſt den Atem nehmen konnte. Bedenkt man 
bei alledem, daß bei weitem die Mehrzahl der 
Programm⸗Rummern ſernab von dem geſtren⸗ 
gen Reglement des Dienftes mit feiner ewig 
gleichgeſtellten Uhr liegt, dann wird man dle 
Lelſtungen nur um ſo höher einſchäten müſſen. 
Und ob die Jungens etwas konnten! 
Nehmen wir zum Beiſplel den Akkordeon ⸗ 
Virtuoſen, oder den Ninonchor, oder den Go: 
Wie oder den Amerikaner mit ſeinem 
unberfloh Henry, was man auch herausgrei⸗ 
fen mag, ob dles, ob das, ftets zeigten fi die 
Beſucher ob folder Brapour ſehr beifallsfreus 
dig. Als vollends der Mann mit der Mund 
harmonita feine tollen Kunſtſtllge zeigte, eln 
Atrobat ſogar einen „Jwölſzöller“ mie ein 


Streichholz Inidte und dann obendrein als 
Clou des Abends ein Laſſo⸗ und Melferwerfer 
ſich einer Zwangsjacke entlevigte, wie wenn er 
ein Oberhemd auszöge, gab es keinen, der nicht 
Über alles das — der Tenor, die Tſcherkeſſen, 
der Zauberer ſowie der Circus ſelen nicht 
übergangen — hellauf begeſſtert war, 

Dann aber tat ſich noch einmal der Vor⸗ 
hang auf. Sowie zu Beginn des Programms 
Ronn auch abſchlleßend ein Soldatenchor, 


schnurgerade ausgerichtet, auf der Bühne. Hätte 
man deutlicher ſymboliſteren können, daß bie 
ſes Programm gleichſam aus der Vielheit der 
Soldaten emporgewachſen iſt? Aber nicht nur 
das. Sowie dleſe Truppe angetreten war, ſo 
ſteht heute die ganze deutſche Ratſon auf der 
Bühne des weltpolltiſchen Geschehens, Die 
Beſucherzahl ſpürte dies ſpontan und fang das 
England⸗Lied mit doppeltem Elan. 
Dr. Rig. 


DI. treibt Sport 
Dreikampf aller Gefolgihaften 


Die Gefolgſchaſten des Bannes Stadt Lodſch 
treffen 19 am Sonntag in der Sporthalle zu 


einem Dreitampf aller Lodſcher 53, Geſolg ⸗ 
ſchaſten. an ustrag kommen lüſprugg, 
100 Meter⸗Lauf und Kügelſtoßen. Es kämpfen 


je fieben Mann he Geſolgſchaft und der 
Geſolgſchaftsführer. Dleſer Auftakt der Sports 
arbeit innerhalb unferer Hitler⸗Jugend wird 
um 9 Uhr feierlich eröffnet. Es fei in dieſem 
Juſammenhang darauf hingewieſen, daß das 
erſte Gebletsſportfeſt des Gebietes Wartheland 
in dieſem Jahr — 1 Mitte Auguſt 
— in Lobſch ſtattfinden wird. 


Ein Cehrer wurde beerdigt 
Deutſchlehrer Robert Fiſcher geſtorben 
Am 18. März ſtarb der Deu ‚lehrer der 
ſemaligen Handelsſchule ber „Lobiher Geſell⸗ 
Réi zur Förderung ber Hanbelswil EHE 
‚obert Fiſcher. Der Verſtorbene war von 1 d 
bis gm 3. KEE 1039, an welchem Tage 
die Schule geſchloſſen wurde, an blefer Deulſch⸗ 
lehrer, Klaljenleiter und Sistiothetar, Er war 
mit der Schule und deren Zöglingen für bie 
Zelt feines weiteren Lebens eng verbunden. 


Arbeiterrückfahrkarten billiger 


Einmal im Monat billig zu den Angehörigen 


Bel den Reiſenden herrſchen vlelſach noch 
grobe Unklarheiten über die Inanfpruhnahme 
er Fahrpreisermäßigung für Arbeiterrlidfahr 
tarten. Es werben BA nochmals dle wich, 
tigften Bestimmungen bekanntgegeben: 

Die Fahrpreisermäßigung für Arbelterrüch 
ſahrkarten kann 5 nur noch von Verſelra⸗ 
teſen zum Veſuch ihrer Ehegatten ober Kinder 
unter 14 Jahren, und zwar nur einmal im 
Kalendermonat in Anspruch genommen 
werden. Bel der Een der Fahrkarte und 
auch im Zug muß der ornungsmählg vom Ar 
kellgeber und von der Gemeinde. HDD 
570 am Wohnort der betreffenden Ange ⸗ 
hörigen bescheinigte Antrag vorgelegt werden. 


Haberen CN SANO A 


weſtgrage 47, Edhe Ziethenftraße 
(Sawadzba und Sachodnſa Ede) 


Morgen 


Button Zu 


von 16,80 bie 19 Ahr 


Volles Abend⸗Programm 
Fernruf 282.81 
Dirobtion X. Schmidt 


„Nlhambra“ — „Lido“, Riga 


In letzter Zeit werden häufig Anträge vor⸗ 
gelegt, in denen dle GEHT De Wies 
nom Zrbeligcher abgegeben iſt. Diele Anträge 
nd nach den Tarlſbeſtimmungen ungittig und 
werben von den Fahrkartenausgaben zurück 
ewleſen. Durch Vorlage der zum gewöhnlichen 
D reis nelöften Fahrkarten wird in den mel⸗ 
Wa Bällen ſpäter verſucht, die Fahrprelsexmä⸗ 
Zum im Erſtattungswege zu erlangen. Aber 
auch das muß grundſäßlich abgelehnt werben, 
Wer die Fahrprelsermäßigung für Arbeiterriid, 
ſahrkarten in Unfpru nehmen will, forge bes» 
halb in feinem elgenen Intereffe dafur, daß der 
10 vorſchriftsmäßig ausgefüllt iſt und 


kechtze PA 3 nor Antritt der Reſſe vorliegt, 
An mskunft erteilen die Fahrkartenaus⸗ 
raben. 


Rampf mit dem Preiswucher 
Schliehung eines Tertilmarengelhälts 
Der Kampf mit dem Preiswucher wird uns 
nachſichtlich fortgeſetzt. So wurde die Inhaberin 
eines Te) e mit 1000 It ber 
ſtraſt. Außerdem würde die Schließung bes Ge: 
ſchäfts angeordnet. 


„Briefkasten 
in de r ` are nicht erhalten. 


S., Konſtantynow. Leider nicht ger 
wendbar. 
J. P. Ihre Zuſchrſft it entſpiechend weiter 
geleitet worden. 
M. R. Mir werden von Ihrer Anrcaung 
Gebrauch machen. 


Daher wird fein Andenken in ben Herzen Jk 
ner ehemaligen Schiller niemals erlöſchen. 


Wir erfahren... 


Blut aus dem Leben. In der Oußowſtraze 
Nr. 3 ſprang der dort wohnhafte 018 tige An, 
ton Sanuszewffi in den Brunnen x konnte 
nur tot geborgen werben, 


Ausgeglitten und geſtürzt. In der Siegfried» 
Straße 51 ſtürzte die Vu: Sa 
0 80 0 und brach das rechte Bein. Sie wurde 
in das eee geſchafft. Aus 
dem gleichen Grund brach die ödzahrige Micha⸗ 
Una Üdowſta in der Holzſtraße das linke Bell, 
erner brach die Rabenweg 28 epi VI 
11 5 alte Ewa Raſſta das linte Bein, Die 
beiden letztgenannten Frauen wurden im Zeie 
oral in das St. Joſefs⸗Krankenhaus 


geschafft. 

Jerbrüht, In der Baſarſtraße 2 wurde dle 
25 Jahre alte Tereſa Kucinfta N, eigene 
Anvorfihtigkeit ſchwer verbrüht. Ein Arzt der 
IA en Unfalltettungsbereitihaft erteilte 
ihr die erſte Hilfe, 


alt 


Polch 


Für Rückwanderer 
Vorſchüſſe für Hauobeſiher 


Mach elner Mitteilung der Peulſchen Umſled. 
lunge enhend E E NAD 
bie Richtlinten für die Gewährung von Lot 
nunmehr 


ber 
Die Votſchüſſe werden bei der Ipäteren Verre E 
nung angerehnet, Nähere Austünte ae 
nur die Deuffhe umſiedlungs,Treuband⸗Geſe 
daft m.5.8. Sog, e ok, 
bel der auch unter Beifilgung von Grundbul 
und Mertunterlagen über die hinferlaſſanen, 
ftäbtifhen Grundſtülge die erforderlichen An, 
träge geftellt werden können. Die Begeben 
der Anträge erfordert eine genaue achiſche Pr a 
zung der Unterlagen, Das Ergebnis wird del 
Untragftellern ſcheiſtlich mitgeteilt, 


unter beſtimmten. Wee bis auf 
e 
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Aus der Lodfcher Umgebung 


Agierz, Tag der Wehrmacht. Auch in 
sade wird am „Tag der Wehrmacht“ allere 
and Los fein. Rach einem Werbemarſch am 
Samstag⸗Nachmitlag ba abends im Gemeln⸗ 
Haftsraum der Reſchenau⸗Kaſerne (Seminar) 
ein bunter Abend mit Tanz. Am Sonntagvor⸗ 
Mittag beginnen bereits um 10 Uhr für alt und 
Jung die Darbletungen und Beluſtigungen. In 
ber Kaſerne Gymnaſtum iſt der Stall zur Ber 
ſichtigung freigegeben, 1 im Unterrichts, 
kaum dauernd mot hrungen laufen. Im 
Freſen können bie Shlihen ihre Kunſt Im 
leinkallberſchleßen zeigen. Auf der Neltbahn 
aber werden ſich die Reiter und ſolche, die es 
werden wollen, betätigen. Von derſelben Zelt 
on werden die Unterkünftsräume der Reſchenau⸗ 
Kaferne zur Beſichligung geöffnet werden. Im 
Hof wird neben dem Fahren im Wehrmachls⸗ 
wagen das Lanzenſlechen auf Chamberlain und 
Genoffen viel Freude bereiten. Ganz Wan 
können es am MG, verſuchen. Außerdem zeigt 
ber vom Heldengedenktag her bekannte Ehren» 
zug eln Jugexerzleren. Im Mittelpunkt ſteht 
as Eintopfeſſen im Gemeinſchaſtsxaum. Ein 
Tanz im Golbatenheim und eine Wiederholung 
es bunten Abende in der Reichenau ⸗Kaſerne 
worden den ereignisreihen Tag beſchlleßen. 
NubaPadianicke, Ausgabe von Le⸗ 
bensmitteln,. Am 1 00 Sonnadend 
Abet Im Lokal der NER, in Nuda⸗Pabianſeka, 
Straße der H (2egionow) 8, die Ausgabe der 
Lebensmittel ſtatt. Die Wextellung beginnt um 
Uhr früh und dauert bis 5 Uhr abends. Alle 
Tetreuten Voltsgenoſſen haben in dieſer Zeit 
Ihre Lebensmittel in Empfang zu nehmen. 
en, Babinniee, Die Wehrmacht für 
Ans in Wie in allen anderen Gauen pes 
Reiches, ſo werden auch Me im Kreis Halt Do, 
tonierien Einheiten der Wehrmacht ihren Teil 
Gelingen des GN kalen Hllfswerkes 
„ des Krlegs⸗ Ai 1930/40 bei⸗ 
tragen, Abgeſehen von den GU inner⸗ 
halb der Formatlonen der Wehrmacht werden 
am 16, und 17. März ſowohl in Pabſanſce als 
auch in Laſt von der Wehrmacht Veranſtaltun⸗ 
gen durchgeführt, deren Reingewinn voll und 
Hanz dem Wos. zuflleßt. So wird in Pabſa⸗ 
Nice im Saal an der Tuſchſner Straße 1 (bei 
ber Krelsamtsleltung der RS.) ein Kamerad⸗ 
Haftsabend veranftaltet, der einem zweffachen 
weck dleuen ſoll: die Verbindung zwiſchen uns 
eren deutſchen Einwohnern von Pablanſce und 
en ſeldgrauen Soldaten des Führers enger zu 
Ichmteden ſowie Geldmittel dem Worb. zuzu⸗ 
ihren. Wir find ſicher, dafl alle gern dieſer 
Einladung Folge leiſten werden. Beginn um 
19 Uhr. — Auch in Lak fteigt eine ähnliche 
Reranflaltung am Sonnabend um 18.30 Uhr in 
ber Turnhalle, Im Mittelpunkt dieſes Gemein ⸗ 
Ne der Muſit, Geſang und Humor 
ringt, ſteht ein Gemeinſchaftseſſen. 
en. — e ler feftger 
kommen. Eine Walch in Pabianice 
Mett Meier Tage zwei Studenzen aus Bromberg 
Seit, darunter den in Toledo (USW) geborenen 
abeusz Sleroeinſtſ. die in Koffern 18 Liter 
ſchnaps, Tee und Satire bel Do führten, was 
je ohne eine Sanzelsgenehmigung unter der 
11770 verkaufen wollten. Die beiden Schleich⸗ 
länbler wurden ſeſtgenommen. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
Hochmwafter in Ruda Pabianicka 


Olechowka und Ner 


Das plüößlich einfehende Tauwetter hat in 
Ruda⸗Pablanicka recht erhebliche Ueberſchwem⸗ 
mungen vorurſacht. Die ungeheuren Schneemen⸗ 
en, die ſich im Laufe bes Winters in den Giro, 
hen der Stabt angefammelt halten, haben zu 
einer Verstopfung ſämtlicher N äi 
führt, Der Olechowig⸗Fluß wien ber J. Mate 
und ber Aferander-Strahe J aus den Ufern ge: 
treten und hat die Miefen zu beiden Selten 
Überſchwemmt. Die Häufer, die Wo EE ber 
Olechowla und ber 8, Mal⸗Straße befinden, 
ſtehen alle unter Waſſer. Die Briicke, die in der 
ne über die Hlechowla führt, hat D 
geſenkt, da die Betonpfeller den Waſſermaſſen 
nicht ſtandgehalten haben. 

Auch im Gebiet des Nerfluffes haben NG 
ungeheure Waſſermaſſen angeſammelt. Ein Ad» 
1050 raben, der in ber Nähe ber evangeliſchen 
Kirche die Piſulpfkiſtraße überquert, würde Im 
vorigen Jahre vom polniihen militäriſchen Er 
gängungsbienft Lanalifiert, Da die Pralnage⸗ 
röhren aber einen zu kleinen Durchmeſſer haben, 
find Be nicht imſtande, die Waſſermaſſen aufzu⸗ 
nehmen. Daher ftehen auch die Felder und 
Rule In ber Nähe biefes Abflußgrabens unler 
Mafjer, Am ſchwerſten ift die Pimanomftiftrahe 
ſegenüber der evangeliſchen Kirche in gtt, 
Wien gezogen; dort reiht das Malfer bis zu 
ben Knien. Das epangelſſche Pfarrhaus Mett 
vollſtändig unter Waſſer, und die Ginwohner 
find von der Umwelt abgeſchnſtten. Dies ſſt 
um fo bedauerlicher, als Paſtor Zander feit os 
chen an einer ſchweren Lungenentzündung da⸗ 
nieberliegt, die noch eine Folge der ausgeſtan⸗ 
denen Lelden während der Verschleppung ift 


Warthbrücen vor größerer Gefahr bewahrt 
Das ſtarxte Hochwaſſer der Warthe wirkt ſich 
naturgemäß für Marthbrliden in beſonders ger 


Generalgouvernement 


r. Polniſche und deutſche Gerichte. Im Ge 
neralgouverhement beſteht ein zweigleiſiges 
Geriötsfoftene es gibt deulſche und Geh 
Gerichte. Bisher wurde die Gerihisbar! t 
nur von ben H Sondergerichten ausge⸗ 
übt; durch eine Verordnung des Generalgo: 
verneurs wurden neben deutſchen Gerimtsi: 
bom auch dle ehemaligen polniſchen Stabts, 

eilrke und Appellatlonsgerſchte für bie pol⸗ 
niſche Bevölkerung wieber HS Von der 
Wledeterrſchtung des polniſchen Oberſten Ges 
richts wurde abgeſehen. Für die Deut Ki im 
Generalgouvernement gibt es folgende Inſtan⸗ 
ee deulſches Gericht hr ol EC, und 
eutſches Sondergericht. Bisher A m Difteitt 
Warſchau ein deutſches Gericht in SE 
dütig, in Warſchau befinden ſich beide Inſtanzen 
in der Lesznoſtraße 98/5. 


r. Warſchau. Haus wand ak As 
ammen. In ber Panſtaſtraße 21 befindet 
ich ein vierſtöcklges Haus, das durch die Kampf⸗ 
janblungen arg mitgenommen wurde Nun 18 
eine Innenwand dieses Hauſes eingeſtürzt un! 


Der Tag der Wehrmacht in Kalifch 


Alle Deutfchen zu den Veranftaltungen eingeladen 


Wie Überall in unſerem Gau wird auch in 
Kalſſch der Tag der Wehrmacht mit einer groben, 
unten Folge von EE gefelert wer⸗ 
en, um der deutſchen Bevölkerung die Wehr⸗ 
macht und ihr Leben nahezubringen und um⸗ 


leſchzeſtig auch einen friedlihen Kampf um 
den as diefes DA, au 
ren. 


Schon am heutigen Sonnabend beginnt bie 
Wehrmacht ihre Werbung für das große forlafe 
Berk bes Niakionaliopiallmus: d dem Kate 
bausplak wird von 16 Ma 17 ek ein Plagkon⸗ 
IS veranftaftet, um 19,90 Uhr ftelgt im eut 
Gen Haus“ ein Bunter Abend, der den Beſu⸗ 
Gern ein paar Stunden Hibiher Unterhaltung 
leten wird, 

Eine Fülle von Beranſtaltungen bringt dann 
der morgige Sonntag. Das Programm des „Tas 
De ber Mehrmacht: wird mit einem Beſuch der 
Volbynſenlager mit je ion beipannten, (es 
ten begonnen; die Muſikſreunde verſammeln 
ich um 11 Uhr vormittags wleder nor dem Mes 
Nlerungsnebäude, mo ein zweltes Standortfons 
dert ahnden Und wenn dieſes Konzert um 
12 uhr beendet ift, lohnt ein Zen der Nords 
taferne, wo es nicht nur eln Eintopfeſſen 
Abt, fondern eine ganze Reihe anderer Inter ⸗ 
louer Dinge: Kleinkaltberſchiezen, Haubihen⸗ 
Miehen, Meaſchinengewohrſch d en, An 
dan Stuben und Gtälten, Ge tigung ber DH 

arihmählgen Aus rüſtung eines Kanonlers; 
Hat minder lohnend it ein che ber Gin: 
Side ne, wo eine Spazierfahrt au bie 
ladt auf leichtem Kraftwagen und auf Krüm⸗ 
wagen geſtartet wird und wo man in ber 


Fernruf 262731 u 


Direktion: Alexander Schmidt („Albambra"— „Lido—Riga) 


Bahn reiten, ein Kleinkallberſchiehen mitma⸗ 
chen, Maſchinengewehrſchleßen beobachten und 
ein lebendes Sortie bewundern kann, Geib, 
perſtändlich kann man auch in der Südkaferne 
fein Eintopfeſſen ßekommen. VK 
Um 15 Uhr wird ein Tanztee in der Nord⸗ 
kaſerne und im Kameradſchaftsheim der 8. B. 
terie veranſtaftel. In der Wionierfau 
ferne Aae gibt es von 12 bis 16 Uhr 
ein Klelnkaliberſchießen, Ou ⸗Schleßen, 
Schließen mit Plaßpalronen, Rellen und Rund⸗ 
ſohrt auf dem Krllmperwagen. Matti auch 
eee 
Feldklſchen werden ferner auf dem 21 0 755 
laß, auf dem Joſeuhs⸗Plaß, in der Park⸗Ka⸗ 
Ins und in der Rrosna, Kaferne Elfen an 
'oltsdeutſche ausgeben. Die Kahernen (bie 
rosnasftajerne und die Kaſerne in Frieders⸗ 
unn ausgenommen) können von Deuſſchen, 
bie ſich als ſolche auswelſen können, befſchlſg 
Werden. Das oe d kollet einhe'ttich 
25 Pfennig. Polen ift die Teilnahme an 
irgend einer Verauſtaltung verboten, 


b. Graudenz. Drei Häftlinge ent⸗ 
Iprungen, Im Graudenzer 8 eläng 
nis überfielen drei dort inhaftierte Gefangene 


'm Alter von 18 bis 20 Jahren ben Gelüngnisr 
wärter, ien ihn nieber und eniriffen dem 
Shwerverfeßten die Gefängnisihlülfel, Hier⸗ 
auf e n fie ih von anderen Gefangenen 
ioifffelber und flüchteten aus dem Gefängnis. 
er ſchwerverleßte Gefängnisauffeher mußſlle in 
einem Krankenhaus untergebracht werben. 


Kahareit-Weinrestaurant 
Weststrasse 47, Ecke Ziethenstrasse 


CASANOVA 


Tischbestellungen rechtzeitig erbeten 
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Jetzt wurden dle Bäder Bembenc und Rybak 
überfallen. Bei dem erſten Bäcker raubten dle 
Banditen 20 000 d Bargeld, 0557 und 


Wagen, Werigegenjtände und einen Sac Mehl. 
Bel Rybak, wo ſechs ſchwer bewaffnete Bandi« 
ten den Ueberſall verübten, fielen ihnen per⸗ 
ſchiedene Wertſachen im Geſamtwerte von Über 
20 000 Zloty in dle Hände. 

r. — 19 Perſonen gas vergiftet, In 
ben Kellerwohnungen in der Zimnaltrahe 7 
erkrankten 18 Perſonen mit Anzeſchen von Gas⸗ 
vergiftung. Wie die Unterſuchung ergab, war 
Gas in bie Wohnungen von den in der Elekta⸗ 
ralnaſtr. 17 und 19 befindlichen Haustulnen 
eingedrungen, wo ein Gasrohr geplant war, 

r. — Die zusätzlichen Lebens ⸗ 
mittelfarten Ar Deulſche werben in der 


über die Ufer getreten 


ſahrvollem Maße aus. So mußte die Pionlex⸗ 
brüde nach Kulno für den Wagen und Auto⸗ 
verkehr geſperrt und der Verkehr Über elne ag: 
dere Brilde geleitet werden. Ein größeres 
Spreugkommando der Pioniere war ſeit den 
frühen Morgenſtunden des geſtrigen Tages bg: 
mit beſchäftigt, die ſich an den drel Warthe⸗ 
brüden am Eingang von Marihbrilden ſtauen⸗ 
den Elsmaſſen durch ſtarke Sprengladungen zu 
beſeltigen, fo daß dle dringen dſte Gefahr fürs 


erſte behoben war, Dienftftelle in ber Krebytowaſtraße verteilt, 
1 , Es erhalten ſie aber nur diejenigen Volksge⸗ 
Da mit einem weiteren Anſtelgen des Mafı e die ihr Voll um duch eine euch 


ſerſplegels zu rechnen iſt, haben die Behörden 
im Verein mit Polſzei und Wehrmacht alle 
Maßnahmen getroffen, um größere Hochwaſſer⸗ 
schäden von der Stadt abzuwenden. 


tumsbeſchelnigung oder Mitgliedskarte elner 
deutſchen Or; due nachwelſen können. Per⸗ 
jonen, dle et let, N zur Elnſchrelbung 
n bie E, ſtellen, können ſich um 
5 ben e Le enomitieltarten Bak nach 
thalt det braunen Senntarte bemühen. 
Seen zwiſchen Beüdjtabt und Poddembit E Sestepit, Banditenfagd. Ein 
Das ungeheure Hochwaſſer der Warthe hat Beamter der Stadtverwaltung in Oardowit 
out der Strecke Brildftadt (Unleſow) — Poddem⸗ der mit einer Aktentaſche in der Hand Über den 
bit; bewirkt, daß der Verkehr über Wartkowlce P HA Pie Runder ve der Kë 
und Goſttow umgeleitet werben muß. Die de: Vale, ` 
` ` 1 Taſche, in der fie Geld vermuteten, was aber 
figen Waſſermaſſen, bie die Landschaft in einen nicht der Fall war, ſprangen in einen bereits 
See verwandelt haben, ſowle der ſtarke Eisgang flehenden Schlitten und fuhren in Richtun, 
hatten die Bewohner der anliegenden Ortihafs ombrowa davon. Ein polnſſcher Gu / 
sen auf ben Plan gerufen, die mit langen Els. nahm dle Verfolgung auf, ebenfalls in einem 
baten bie Schollen von den Brücken abzuhalten Schlitten, Die Räuber ſchoſſen wie wild um 
1 ſich, und der Poltziſt exwiderte das Feuer; plöhs 
verſuchten. Der Anprall der Eismaſſen war je ich Mute er jeborh, (tte geiroffen, aus den 
doch fo Wort, bah die Beilden zum Teil ſchwerere e JE Die Räuber entlamen, doch ift ihnen 
Beſchüdigungen erlitten und von Kraftwagen die Polizei, die ſchon ihre Namen lenunt, auf 
und Fuhrwerken nur im Schritt befahren wer. der Spur. 
den konnten. Die günſtige Entwicklung der Wit 
terung trug glüclicherweſſe dazu bel, daß gei, 
terer Schaden verhindert werden konnte. 


Sorgfällige Prüfungen verbürgen 
die Qualität jeder Klinge! 


verfhüttete eine Wohnung im erſten Stock, 
Eh Inhaberin ſchwere Verlehungen davon. 18 
E Zwei weltere Perſonen wurden leichter d 
verletzt. Aë, 0 

r. — Gräberöffnung. In Kürze wer W Std 180 
den in Warſchau die leiten proviforiihen Gräs 
ber auf Plätzen und Grünanlagen geöffnet und 
bie Leichen auf Friedhöfe übergeführt werben, 
Von jeder Di mung eines ſolchen Grabes 3 
ber ALERT, lung bei der Stadtverwal⸗ 
tung Mittellung zu machen. 5 

r. — Zwei Raubüberfälle, Seiner⸗ 
elt berichteten wir über einen breiſten Raub⸗ 
berfall in Milanowet. Der Täter wurde Ing, 
ter von der deutſchen Polizei gefaßt und durch 
das deutſche Sondergerſcht zum Tode verurteilt. 


Trotz Krieg — Steigerung des Mehbe standes 


Ueberaus günstiges Ergebnis der Viehzählung vom Dezember 1939 


Nach den Ermittlungen des ange um 5,5 Millionen Stüd geſtiegen. Davon allein 
Reihsamtes hat dle Wich lung vom 4. Des im letzten Jahr um faft eine Million Stück. 
ember 1039, wie das Neihsminifterinm für Die Grundlage unſerer Zero ung, mit vieh⸗ 
rnährung und Landwiriſchaft mitteilt, ein wirtschaftlichen Srasvanilfen, 11085 iehbeſtand, 


Durch’ Stahl lad de ein ee, 
ILLETTE SAPETY Karen CO, GM DM, BERLIN WR 


ehr geil eg Ergebnis gehabt. Es wurde im ` 0 alſo durch den Krleg in lelner Reife Deeins 
‚Groß, len Reich folgender Viehbeſtand et: trächligt, ſondern im Gegenteil weiter geftärtt 
ſeſtellt (in Millionen Stüg)? Rindvleh worden. 

9005 davon Milchkühe 11,9, Schweine 29,1, 


Schafe hä Ziegen 90, Federvieh 111,7, 

davon Hühner 1098, Bienenftöde 3,6. 
Der Schweinebeftand it nach dleſem ab. 

Jëtiebenben BH mit 20,1 Migionen Stic 


Das Pfund auf abschüssiger Bahn 
Anhaltende Abwertung am allen Devijenmärkten 
Sn inte edel I das engtifde gie auf 
in 


um ſaſt 500 EU größer als bel der vor⸗ die cht Ba H er englische Ze 
u Krich 9 den, de 

Bee, CN, Be ier Lo tg ann, A 
Ko fr Groenland e noch keine Ber- Minger A 2180 e Net Gu 10 Ki 

e NEE 

eäien über ben Wichbeftand im alten Reiche. immer oflenfimilicher Die frühere d'an Dia Yfüns 

ebiet (einſchliehlich Saarland) am 4. Dezem⸗ des als führende Weltwähruug einnimmt, Mährend 

er 1080 ben enfjpredienben Yahlen am A Des NG d ` 11 817970 EG 115 
0 nats Februar en 2 um 92 ewegte, 

Euch. SCH ele e. SE er Im Wd dis dt bereits auf 3840 iii. 

e 5 


Un den übrigen Märkten inſerngtlongler Ber 


199 (am 8, Dezember 1998 — 10,9), davon nung 18 die Entwiclung ahnlich, ichnet 
Belt Sin U , S n n c e (on gt miterdam eine, Ee a 0% 
Schafe 49 (48), Siegen 20 (25), F Ende Februat auf 7,414 und in Zürich von 17,51% 


er 
davon Hühner 80,6 
(88,6), Bienen dcs 2,8 420 sl "Jet etwas Inglsne als zur 3 
Belm Ninbvieh ſind bemnah die im 
vergangenen Jahr durch dle Maul“ und 
Klauenſeuche perurſachten Verluſte berelts wie» 
der ausgeglichen worden. 1 Mindvlehbe⸗ 
Rand, bie wichtigſte Quelle unferer Feitverſor⸗ 7. AW hat na die Anlage der Bant in Med, 
ung, {ft alſo voll leſſtungsſählg, Der Miſch. feli, Gceds, Lombarbs und Weripapleren auf 
ubbertand allein iſt um über eine Million 12188 Milionen AM. perninbert, Im einzelnen 
e der Gefamtrindviehbeitand um It 18 fallen Dé, die Beftände an Wesen und hee for 


d de an Reihlhalmecfeln auf 1188 og. MU, 
Milltonen Stüd größer als vor dem Weltkrieg. eee 27 Mil, wat. an bet 


Der Relchsbantauswele 
Nach dem Auswels der Deulſchen Reichobank vom 


Auf das Gute A ber Schwelnezäh. fun, gäier Wertpapieren auf 106: Din, RT. und 

lung wurde Ber el ELE des an Jen gen Kë 2 au Ki RL ER 575 
a k H ingsbeſtand an Go! un! eylſen, berg 

REN IN Mentee ar Alleen Sem. Die Beftände ber Neihobant an 


1 
Steigerung bes We BCE, ch Sentenbanfidelnen Detragen 177 SR, RU, Met 
den Sthinlerinfelien Bei ben Schalen eingetrer fen, an Schenten A8 wit. 291. und die ep, 
ten. Der Viehbeftand liegt nunmehr um 1,5 E A, Kai 0 0 W l l, en 
Millonen Stid GC als vor der Machtſiber. mählgt, Die fremden Gelber werben mit 1089 Weill. 
nahme. Die Zahl der Rinder ift ſeit 1092 ſogar Së ausgemiefen. 


Heute und morgen 


Tan 


und das allabendliche 


Zei 


vornehme Programm 
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Kultur in unſerer Zeit 


Dichtung 


20 Jahre Kleiſt⸗Geſellſchaft. In Melen Tas 
gen waren es 20 Jahre her, als in der Zeit 
HG, Kal Deut[hlands in der 

tagtsbibliothek zu Berlin die Kleiſt⸗Geſell⸗ 
ſchaft ins Leben geruſen wurde. Die Siet, 
Geſellſchaft hat ihren Sitz in Fraulfurt (Oder), 
ter Geburtoftabt dleſes großen Dicht, und 
von hier ging auch die Antegung zur Gründung 
der Kleiſt⸗Geſellſchaft aus. Ju den Mitbegtüne 
bern der Kleſſt⸗Gelellſchaft gehörten u. a. Hi: 
carda Huch, Prof. Dr. Adolf von Harnack und 
Gerhard Hauptmann. 


Schaffung eines Kulturpreifes, Anläßlich 
eines Führerappells der NSDAP. des Gaus 
Oberdonau gab Gaufetier August Eigruber — 
wie die NER meldet — die Schaffüng eines 
rohen Kulturprelſes für den Reſchogau Cher: 
Leck zur Fürderung des Kunltihaffens bes 
kannt. Zu dleſem Zweck hat der Gaulelter des 
Reichsgaues Oberbonau für die beiten Schöp⸗ 
17 65 auf den Gebieten der Literatur, Ma⸗ 
Teret, Plaſlit, Muſft und Lichtbildkunſt Preiſe 
in der Geſamthöhe von 20 000 Reichsmark aus ⸗ 
ate und ruft alle ſchafſenden deutſchen 
Künitler, die In Oberbonau beheimatet find ober 
aus Oberdonau ſtammen, auf, an dieſem fünfte 
lerſſchen Wetſſtrelt teilzunehmen, Die Werke 
Tolfen auf drel Themen Bezug nehmen, die von 
jeher ein Kraftquell des deulſchen Volkes war 
ten; Kampf, Natlon und Heimat. 


Musik 


Auszeichun eines Mufltforidiere, Det 
Oberbürgermeifter der Stadt Halle hat in den 
gien Jahren mehrmals Veranlaſſung genom⸗ 
men, Perſönlichkelten, die ſich um das kulturelle 
Leben in Halle beſonders verdlent SCH 
haben, durch Ehrengaben der Stabt auszuzeich⸗ 
nen. Anläßlich des Händel⸗Tages der Stadt 
Halle 1940 wurde die H. Auszeichnung dem 
Unfverſtiätsdozenten Dr. Walter Seraulh as 
teil. Die ihm übermittelte Chrengabe gilt vor 
allem als Anerkennung für die langjährige und 
erfolgreiche Forſchertäligteit Dr. Serautihs auf 
dem Gebiet der Halleſchen Mufitvergangenheit. 


Moment mal 


Das Problem 

Der Minifter von Thiele, einer der beiden 
vertrauten Käbinettsminiſter des Königs Fried⸗ 
Ru Wilhelm IV., neigte leicht zum Myſtizismus 
und zur Grübelei und llebte es, ſich mit dem 
durch ſeine Offenheit und Geradheit bekannten 
Pfarret Gebuert über die ausgeſallenſten Pro⸗ 
eme zu unterhalten. 

Eine Streitfrage, auf die er immer wieder 
zurüdtam, war die, daß eln Staatsmann auch 
wohl Handlungen begehen mille, die er als Pri⸗ 
vatmann niemals billigen dürſe. 

Bis es eines Tages dem ſchlichtherzigen 
Pfarrer zu bunt wurde und er dem inter 
Zon die Rede abſchnitt: Ach was — wenn der 
dent e tat Thiele Holt, wo bleibt 
dann der Her Thiele?" 

Von da ab bitch das Thema begraben. 


Der kluge Arzt 
„Wie hat es bloß der Doktor ſertiggebracht, 
Ihre Gattin in fo kurzer Zeit von der Nervo⸗ 
Mat zu hellen?“ 
„Er ſagte ihr, die Nervofität ſei eine Alters 
erſcheinung.“ 


Im Konzert 
a röhten Genuß bereitet mir die Muſtt, 
en) Luz? geſchloſſenen Augen höre.“ ` 
„Ja, wenn Sie aber nur nicht ſo babei [Ana 
chen wilrden! 


Gold in den Kordilleren / 


„Sie behandeln die Schufte ſalſch, ganz 
ſalſch, Senor!“ behauptete Don Melgaxeſo, 
„Je ſchärfer Sle dleſe Banditen anſaſſen, deſto 
ſolgſamer find fie! Machen Sie es ſo wie ih, 
und Sie können alle dieſe Indſos um ben ins 
ger wickeln!“ 

Am Morgen hatte Melgarejo wie immer 
die beiden Indios, die ihnen Begleiter, Diener, 
Führer waren, mit Fußtritten und Schlägen 
aus Ihrem Schlaf geweckt und angetrieben, und 
nun ritten fie die Hänge der Cordillera hinauf, 

Hagen war mit dem Kreolen an der Küfte 
zuſammengekommen. Melgarejo kannte eine 
Golbader in den Bergen. Er hatte auf ben 
Weißen eingeredet, ihn davon Überzeugt, bah 
hier Geld zu machen war, viel Geld. Gewiß: 
am Geld, am Gold lag Hagen ſchon etwas. 
Aber die Sache war nebenbei ein Abenteuer. 
Und für Abenteuer war er ſtets zu haben. 

Der uralte ſchmale Inkapfad, ben jte empor⸗ 
ritten, war ſchlecht. Streckenweſſe hatte das 
herabſchleßende Waſſer den Weg weggewaſchen. 
Aber der Huf der Maultiere fand Überall Halt 
genug, um die Reiter hinüberzutragen. Und 
die beiden Indios, die ihnen vorausgingen, 
warnten rechtzeitig und laut jedesmal vor den 
gejährlihften Stellen. 

„Sehen Sie, Senor“, ſchrie Melgareſo, ber 
als erfter ritt, „ſehen Sie, was ſo ein paar 
Schläge ausmachen! Hätte ich die Burſchen 
milde und ſanftmütig behandelt, dann kämen 
wir nicht einen Schritt vorwärts! Dann wilr⸗ 
den ſie im Schatten liegen und Ehicha aufen.“ 

Sie lamen ſchnell vorwärts und erreichten 


gegen Abend eine Hütte aus Steinen, die wer 
der Dach noch Fenſter und Tür hatte. 

Die Indios bereiteten hier das Lager für 
die beiden Herren. Sie kümmerten ſich um die 
Tiere. Sie ſaßen chweigend da, oben, kauten 
Coca. Hagen warf ihnen ein paar Zigaretten 
zu, die fie geſchickt auffingen. 

„Senor“, ſchrie Melgareſo, „Sie verderben 
die Leute, wenn Sie ihnen ſolche Geschenke 
machen. Morgen werden die Kerle behaupten, 
fie könnten nicht weitergehen, ehe fie nicht Zi⸗ 
garetten bekommen haben!“ Und er ging hin, 
hieb auf die Indios ein und zwang fie, die Zi⸗ 
garetten wegzuwerfen. 

Darauf gab ihnen Hagen andere. Sie fahen 
verwundert zu ihm hin, ſteckten die Zigaretten 
weg, wagten es nicht, fie in Gegenwart Mel» 
garejos zu rauchen. Der Kreole brummte, 
hüte fi in feine Decke und ſchlief bald danach 
ein. 


Hagen ſchlief auch. Als er dann in ber 
Morgenkälte erwachte, entdeckte er, daß er allein 
war. 

Er trat ins Freie. Er ſah dort weder den 
Kreolen noch die Maultiere. Er rief. Nies 
mand antwortete. In der Geröllmüfte, die ihn 
umgab, flatterte das Echo feiner Rufe lange 
hin und her, bis es erftarb. 

Was kann das nur ſein? dachte der Mann. 
Was iſt hier geſchehen? Er lief in die Site 
mur, und dann ſtellte er ſeſt, daß feine Briefe 
laſche ſehlte. Auch ſeln Revolver war weg. 
le und Dede allein hatte man ihm ges 
allen, 


Ein Blutſpender auf looo Einwohner 


Bluttransfuſlon im Kampf gegen dle Säuglingofterblichkeit 
den. Da 


Aus den jetzt im Wortlaut vorliegenden 
Richtlinien des Reichsinnenminiſters ergeben 
ſich intereſſante Einzelhelten für den künftigen 
Kufbau des Blutſpenderweſens im Rahmen der 
Voftsgeſundheitepfiege⸗ Der EE an Blut⸗ 
ſpendern beträgt etwa einen auf 1000 Einwoh⸗ 
ner. Dementsprechend find für das Gebiet des 
Reiches etwa 60000 Blutſpender erforderlich. 
Die Einrichtung der Blutſpenderzenkralen iſt 
eine freiwi ige Gemeinihaftsaufgabe ber Arans 
tenhäufer und Kliniken. Ein Spenderkreis ſoll 
mindeſtens aus 20 Spendern beſtehen, die ſich 
auf die vier Blutgruppen verteilen. Die Ueber⸗ 
wachun 1 25 in Ei Bezirk das zuſtändige 
Geſundheitsamt. Die Zentrafftelle für die Be. 
arbeitung aller wee auf dem Gebiet 
des Blutſpenderweſens ift das Robert⸗Koch⸗ 
Inſtitut in Berlin. Als Blutſpender kommen in 
der Regel nur geſunde, unbeſchollene Perſonen 
im Alter von etwa 21 bis 50 Jahren in Bes 
tracht. Sie erhalten einen amtlichen Spender ⸗ 
ausweis. Die Vergütung für die abgegebene 
EN beträgt 10, It für die eriten 100 
Kubilzentimeter, 5 „, für jede weiteren an⸗ 
gefangenen 100 Kubitzentimeter, mindeſtens 
aber 20 AM. 


Die Bluttransfufion hat beſondere Bedeu⸗ 


tung auch bel der Behandlung lebensbedrohen⸗ 
der Krankheiten im Kindesalter. 


Ueber die auf dleſem Geblet neuerdings et» 
zielten Erfolge berichtet in einem Au; d Dos 
gm Dr, Hofmeler, der Direktor des Kailerine 
Uuguſte⸗Biktorſg⸗Hauſes, Mehr und mehr ſeßt 
Dé dm gansen Volt das Willen von der heilen» 
en Wirkung ber Blutüberkragung durch. Eltern 
und auch entſerntere Verwandte ind immer 
Bereit, für das kranke Kind ihr Blut zu ſpen⸗ 


k Teiber gibt es auch noch immer Uns 
vernünftige, die aus Aberglauben und Unver⸗ 
stand die Blutübertragung verbieten oder die 
Spende ablehnen. Sachliche Aufklärung über 
den völlig unſchädlichen um) mngmal fr ben 
Spender ſogar geſundheitsſördernden Worgan; 
der Blutentnahme ſowle über die Harmloſigkei 
des Ein, Ji für das Kind führen faſt immer 
dern Ziel. Wir wiſſen heute, daß gerade hei Kin⸗ 
ern eine Bluftransfufion nicht ausſchließlich als 
Erſatz verlorengegangenen Blutes vorgenom⸗ 
men werden muß, Länger dauernde Krankhei⸗ 
ten, die den wachſenden Organismus ſchwer bes 
elnkrächtigen können, machen Transfujionen er⸗ 
ordert die Heilung zu beſchleunigen. 
ſahlloſe Kinderleben konnken auf dieſe Meile 
jereitet werden. Das EN Gren ber 
uttransfufton kennt kaum eine Grenze. Die 
Kinderheilkunde iſt in jüngſter Zeit auch ZE 
lelangt, daß die Sterblichkeit der Do en 
urchſallſtörung in übergeugender Weile geſenkt 
werden konnte. Der Erfolg bei dieſer Krankheit 
ift undenkbar ohne Transfuſton, und zwar wird 
in diefem, daga bie Brutftäffigtelt Überiras 
5 Es ift durchaus denkbar und wahrſcheinlich, 
ab dieſe im Gegenſaß zur Vollbluttransfuſſon 
Plasma⸗Transfuſſon genannte Behandlung auch 
auf anderen Gebieten der Medizin gleich wun⸗ 
derbare und lebensrettende Wirkungen entfals 
ten wird. Dank Meier neuen Exkenniniſſe kann 
die Säuglingsſterblichtelt in Deutſchland, die 
Zeit einen erfreulichen, Tieſſtand 
erreicht hat, mit EE noch weiter herab» 
gejeht werben. Wo es gilt, Aus Menſchenleben 
u reiten, muß ein Weg gefunden werben: Für 
ſedes kranke Kind in Beütſchland muß nötigen ⸗ 
falls Blut zur lebensrettenden Transfuſton 
vorhanden fein. 


Troplſche Erzählung 
von Konrad Seiffert 


Hagen ſtand lange und ſtarrte durch dae 
Türloch ins Freie. Wer hatte ihn beſtohlen? 
Die Indios? 

Ein wenig ſpäter, die Sonne brannte ſchon, 
verlieh er die Hütte, er fand den Weg nach 
unten, er lief, ſtolperte, haſtete vorwärts. Er 
lachte und pfiff. Adios, Goldader! Auf ſolch 
einen Schwindel fallen wir nicht mehr herein! 

Er kam ſchnell weiter. Der Weg war bei 
einiger Aufmertſamtelt kaum zu verfehlen. An 
der Stelle, wo der Pfad breiter wurde, ſah 
Hagen ſchon von weltem ein Maultier und zwel 
Menſchen. Als er Dë ihnen näherte, exkaunte 
er die beiden Indios, die ihn und Melgareſe 
begleitet hatten. „Was tut ihr hler?“ ſchrie 
Hagen ihnen entgegen. „Warum felb ihr bar 
vongelauſen?“ 

Sie ſtanden auf, nahmen ihre großen Hite 
ab und oben zu Boden: „Er iſt tot, Herr!“ 

„Wer? Don Melgareſo?“ 

Sie nickten: „Er ift abgeſtürzt, 
liegt er dort oben!“ 

Der Weiße wollte wiſſen wie das geschehen 
war. Sie erzählten ihm, Melgaxeſo ſel in der 
Nacht zu ihnen gekommen, er habe ſie mit dem 
Revolver in der Hand gezwungen, ſeln Maul⸗ 
tier zu ſatteln, Dë dabei ganz ruhig zu vers 
halten und dann dle Hütte mit ihm und mit 
den beiden Tieren zu verlaſſen. Am Morgen, 
die Sonne fei bereits dageweſen, habe das 
Maultier Melgareſos fehlgetreten, es ſel ge 
Diet und mit feinem Reiter in die Tiefe ger 
ſauſt. Und nun ſelen fie bereit, den Herrn zur 
Unglidsftelle zu führen. 

Hagen überlegte, Was ihm die belden Bur⸗ 
ſchen erzählten, klang unwahrſchelnlich. Sie 
logen ihn an. Sie hatten Melgareſo umge 
bracht. Aus Rache. Und nun wollten ſie viele 
leicht auch ihn beſeitigen. Aber er hatte ihnen 
ja nichts getan. Und es reizte ihn feltzuftellem, 
ob fi feine Brieftaſche, fein Revolver wirkli 
beim toten Melgarejo befanden, ob ber ihn 
wirklich beſtohlen hatte. 

„Alſo los“, ſagte ex, „führt mich hin!“ Sie ban ⸗ 
den ſein Mauftier ſeſt an den Felſen, führten 
ihn auf einer wunderbar erhaltenen Inkaſtraße 
hoch, erreichten den Pfad, den ſie am Vortage 
benutzt hatten, und kamen zu der Stelle, an 
der Melgarejo abgeſtürzt fein ſollte. 

Die Kondore hatten ihm bereits das Geſicht 
zerhackt und das. Maultier faſt völlig zerſtelſcht. 

Hagen fand bei dem Toten feinen Revolver 
und auch ſeine Brieftafhe, Aber noch immer 
war er nicht ganz überzeugt, daß ihn der Kreole 
beftohlen hatte. 

Sie ſtiegen wieder hoch, nahmen den Sattel 
mit, machten kehrt, erreichten die Herberge 

Er erzählte, was er erlebt hatte. Man 
traute Melgareſo jede Schlechtigkeit zu. Aber 
man hielt es auch für wahrſcheinlich, daß bie 
beiden Indios ſich am Kreolen gerächt und ihn 
in die Tiefe geſtoßen hatten. 

Die Polizel nahm Dé der Sache nur wider⸗ 
ſtrebend an: „Es kommt bel einer Unterſuchung 
doch nichts heraus!“ Und jo war es auch. Die 
Indios beharrten bei der Geschichte, die fie Has 
gen erzählt hatten. Man glaubte ihnen zwar 
nichts. Aber man ließ fie kaufen. 

„Und die Goldaber!* ſagte Hagen. hi 

Jeder lachte ihn aus: „Man ſieht wirklich, 
daß Sie erſt kurze Zeit im Lande find, Senor 
Später werden Sie nicht mit jedem Banditen, 
der Ihnen Märchen erzählt, in die Korbilleren 
zelten. 
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neu hinzutretenden fihere ich ebenfalls aufmerkſame 
Bedienung zu. 
Karl Ewald Kraft u. Sohn Lodſcher 
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Wir führen 


Wanzenlehämplüugen 


in ganzen Häujerblods, Wohnungen, Einzel- 

räumen "lp, jefst auch für Privataufträge mit 

unferem tiefiamen Spezial- Gas durch. 
Keine Ausquartierung! 
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Keine Explofionsgefahrl 
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